
Teil 1: Einleitung



Vorwort

Es ist bereits mehr als ein halbes Jahrhundert vergangen, seit die erste vollständige
Edition des Jaimin̄ıya-Brāhman. a von Raghu Vira und Lokesh Chandra 1954 erschien,
die sicherlich einen der bedeutendsten Beiträge zur vedischen Forschung darstellt. Der an
volkstümlichen Erzählungen und interessantem Wortschatz reiche Text zählt zweifelllos zu
den wichtigen Werken der vedischen Literatur. Allerdings wurde eine verbesserte Edition
des Textes seit langem als notwendig erachtet.

Prof. Dr. Asko Parpola (Helsinki) und Prof. Dr. Masato Fujii (Kyoto) forschen seit
den neunziger Jahren intensiv an den Handschriften der gesamten Jaimin̄ıya-Schule von
Kerala. Prof. Dr. Masato Fujii fand dabei drei bis dahin unbekannte Handschriften des
Jaimin̄ıya-Brāhman. a. Zwei davon sind sehr wahrscheinlich älter als die in der vorgenan-
nten Edition verwendeten Handschriften und können daher zu einer neuen, verbesserten
Edition beitragen.

Meine Aufgabe bestand darin, eine neue, nach Handschriften herausgegebene, kritische
Edition des Gavāmayana-Kapitels des Jaimin̄ıya-Brāhman. a vorzulegen.

Diese Arbeit ist Bestandteil eines Projektes über die sāmavedische Jaimin̄ıya-Schule,
das in Kyoto, Helsinki und Berlin durchgeführt wird.

Ich bin Prof. Dr. Harry Falk und Dr. Gerhard Ehlers zu großem Dank verpflichtet, die
mich in meiner Berliner Zeit unermüdlich betreuten. Ebenfalls schulde ich Prof. Dr. Masato
Fujii Dank, der mich seit meiner Bachelorarbeit in Kyoto immer sehr intensiv betreute
und mit allen für diese Arbeit notwendigen Materialien versorgte. Gleiches gilt auch
für Prof. Dr. Werner Knobl (Kyoto), der mir während meiner ganzen Studienzeit seine
reichen Kenntnisse der Indologie und indogermanischen Sprachwissenschaft vermittelte.
Prof. Dr. Asko Parpola gab mir viele wichtige Hinweise in Bezug auf die Jaimin̄ıya-
Forschung. Auch bei ihm möchte ich mich daher herzlich bedanken. Mein Dank gilt
auch meinen Lehrern Prof. Dr. Yasuke Ikari (Kyoto) und Prof. Dr. Kazuhiko Yoshida
(Kyoto) für meine Ausbildung in Vedistik und Sprachwissenschaft. Nicht zuletzt bedanke
ich mich bei Prof. Dr. Muneo Tokunaga (Kyoto), der mich in meiner Kyotoer Zeit betreut
hat.

Berlin, den 25. November 2007

Akiko Murakawa
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1.1 Vorbemerkungen

Der hier vorgelegte Text basiert auf der im Jahre 1954 von Raghu Vira und Lokesh Chan-
dra herausgegebenen Edition (RL-Ed.)1 des vollständigen Textes des Jaimin̄ıya-Brāhman. a
(JB) und der im Jahre 1950 von Lokesh Chandra herausgegebenen Ausgabe (L-Ed.) der
Hälfte des Gavāmayana-Kapitels des JB (JB 2.1–80).

a) Handschriften
Neben den vorgenannten Editionen wurden folgende fünf Handschriften verwendet, die ich
mit N1, N2, Ba, Bu und Bu2,2 bezeichne, wobei N1 und N2 den beiden oben genannten
Herausgebern unbekannt waren. Die RL-Ed. verwendete zum Gavāmayana-Kapitel die
von den Herausgebern mit Ka, Kha, Ga, Gha, Ca und Vi bezeichneten Hss. Die L-Ed.
schließlich basiert auf vier Hss., die als A, B, C und Wh gekennzeichnet wurden.

b) Kritischer Apparat
In der vorliegenden Arbeit werden zunächst alle Lesarten der von mir verwendeten Hss.
angegeben, d. h. nicht nur Abweichungen, sondern auch Übereinstimmungen sind somit
im kritischen Apparat verzeichnet. Danach werden die Lesarten der RL-Ed. und der L-Ed.
angeführt, die jedoch nur Abweichungen verzeichnet haben.
Entscheidende abweichende Lesungen (Emendationen) zur RL-Ed. werden durch eine un-
tergesetzte punktierte Linie gekennzeichnet. Unwesentliche Unterschiede werden nicht
gekennzeichnet, sondern nur in der Anmerkung bemerkt.
Es sei noch bemerkt, dass die Hss. bis auf wenige Ausnahmen keine Satzteilung enthalten,
die sich jedoch in den Editionen durchweg findet. Diese wurde offenbar von den Heraus-
gebern ebenso willkürlich eingeführt, wie die Veränderung des ursprünglichen Auslautes
von Wörtern am Satzende (vor Dan.d. a) in den absoluten Auslaut. Die ursprünglichen,
diesbezüglichen Lesarten der Hss. wurden von mir beibehalten.
Obwohl der Text neu angeordnet wurde, wird die Nummerierung der Abschnitte, wie
sie in der RL-Ed. erscheint, von mir beibehalten, um einen Vergleich der Editionen zu
ermöglichen.

c) Orthographie in der Edition
Wie bereits erwähnt, wurde der Dan.d. a und der absolute Auslaut am Ende des Satzes in
der L-Ed. und der RL-Ed. eingeführt. In N1, Bu und Bu2 ist der Text jedoch nicht in
Sätze unterteilt. Obwohl sich der Dan.d. a ab und zu in N2 und Ba findet, gilt der Sandhi
darüberhinaus. In der vorliegenden Edition verwende ich für eine verbesserte Lesbarkeit
folgende Interpunktionszeichen: Punkt markiert ein Satzende. Kommma gliedert gleich-
berechtigte Sätze. Doppelpunkt leitet eine direkte Rede ein. Bindestrich trennt nicht
eindeutig auflösbare Āmred. ita-Komposita. Gedankenstrich markiert einen Einschub. Der
Sandhi wird am Ende eines Satzes nicht aufgelöst, ausgenommen bei Vokalen an der Satz-
grenze.

1 Nachdruck 1986.
2 S. 1.3 Handschriften.
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Unterschiede zu der von L-Ed. und RL-Ed. vorgenommenen Satztrennung werden nicht
verzeichnet, außer wenn sie deutlich zu einer falschen Interpretation geführt hat.
Auslautendes m vor Konsonanten wird durch m. gekennzeichnet.
Entsprechend der Verwendung in den Hss. kann cch sowohl für ch, für cch als auch für
eine Kombination aus t und ś stehen. Ausnahmen: ñch, śch und t.ch.
Doppelkonsonanz wird in den Hss. vor Halbvokalen meistens, vor Verschlusslauten immer
vereinfacht.3 Sie wird vor Halbvokalen wieder hergestellt, z. B. bhūr bhuvas svar oder
sattra-. Vor Verschlusslauten wird die verlorene Konsonanz nicht wieder hergestellt, z. B.
jyotis. t.oma- oder pañcadaśa stomah. .
Das JB ist nicht mit Akzenten versehen, daher ist es manchmal nicht zu entscheiden, ob
zwei Wörter ein Kompositum bilden. Āmred. ita-Komposita werden in dieser Edition ohne
Bindestrich zusammengeschrieben, z. B. māsimāsi ,,Monat für Monat“ (Ausnahme z. B.:
anyā-anyāh. ).

e) Sonstiges
Zitate von Strophen aus Sam. hitā-Texten werden mit entsprechender Referenz versehen.

3 S. Orthographie.
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1.2 Die Stellung des Gavāmayana-Kapitels im Jaimin̄ıya-Brāhman. a

Die 1954 erschienene, einzig vollständige Edition des Jaimin̄ıya-Brāhman. a von Raghu Vira
und Lokesh Chandra (RL-Ed.) leistete einen großen Beitrag zur vedischen Forschung. Es
ist aber allgemein bekannt, dass sowohl Text als auch der kritische Apparat oft nicht
verlässlich sind. Dazu kommt noch eine bis jetzt wenig bekannte Tatsache, nämlich dass
die großen übergeordneten Abschnitte dieses Textes in der falschen Reihenfolge abgedruckt
sind. In der RL-Ed. sind die Kapitel folgendermaßen aufgeteilt:

1. Buch Agnihotra, Jyotis.t.oma (Agnis.t.oma bis Atirātra)1

2. Buch Gavāmayana (2.1–80), Ekāha (2.81–234), Ah̄ına (2.235–333),
Sattra (2.334–370), Gavāmayana (2.371–442)

3. Buch Dvādaśāha

Parpola (1968: 48; 1973: 26) zweifelte bereits die Authentizität dieser Einteilung an.
Schrapel (1970) unternahm eine Übersetzung von JB 2.371–373, die er erstaulicherweise
,,Gavāmayana I“ nannte, wobei er den Rest des Textes unerwähnt ließ. Rau (1988: 27)
wies darauf hin, dass die drei in der RL-Ed. verwendeten Handschriften keinen Kolophon
am Ende des zweiten Buchs (JB 2.442) bieten. Schließlich haben, zufällig im selben Jahr,
Ehlers (2000) und ich (Murakawa 2000) auf die falsche Reihenfolge der Kapitel in der
RL-Ed. aufmerksam gemacht. Die ursprüngliche Reihenfolge ist nämlich folgendermaßen:

Agnihotra
Jyotis.t.oma
Dvādaśāha
Gavāmayana (2.371–442, 2.1–80)
Ekāha
Ah̄ına
Sattra

Der Kolophon am Ende des Sattra-Kapitels in der Baroda-Handschrift2 (Ba) belegt diese
ursprüngliche Reihenfolge:

mahābrāhman. am3 /360/ dvādaśāham /388/ mahāvratam4 /151/ ekāham /153/
ah̄ınam /100/ satram /37/ āhatya khan. d. am 1190// ārs.eyam /84/ upanis.at
/154/ āhatya khan. d. am /1428/ ...

1 In der RL-Ed. trägt das erste Buch den Titel ,,Agnihotra und Agnis.t.oma“, s. Bodewitz 1990.
2 S. Shrigondekar, G. K. und K. S. Ramaswami Shastri Siromani 1925: 129–130, Tsuchida 1979: iii,

vgl. RL-Ed.: 319 JB 2.370 Anm. 15.
3 D. h. Agnihotra und Jyotis.t.oma.
4 D. h. Gavāmayana.

iv



Tatsächlich behält diese Hs. diese Reihenfolge bei. Die N1-Hs., die Prof. Fujii in den
neunziger Jahren in Kerala fotographierte, und die Burnell-Hs. 499a folgen teilweise dieser
Anordnung auf. Die N1-Hs. beginnt nämlich mit JB 2.371–442, darauf folgt JB 2.1 bis JB
2.262. In der Burnell-Hs. 499a folgt das Dvādaśāha-Kapitel auf das Ende des Jyotis.t.oma-
Kapitels.
Einzig diese Reihenfolge ist logisch. Zuerst kommen die drei Grundformen (Prakr

˚
ti) des

Somaopfers, gefolgt von deren Modifikationen (Vikr
˚
ti), die in drei Kategorien eingeteilt

sind, die in der Reihe ihrer Dauer erscheinen. Eine Ausnahme hiervon stellt das Agnihotra
dar. Der Jyotis.t.oma ist das Modell für das gesamte Somaopfer. Der Dvādaśāha steht an
der zeitlichen Grenze des Ah̄ına und des Sattra, und ist gleichzeitlich das Modell für
Sattras, die weniger als ein Jahr dauern. Das Gavāmayana ist das Modell für mindestens
einjährige Sattras. Diesen drei Opfern (Prakr

˚
ti) folgen Ekāha, Ah̄ına und Sattra (Vikr

˚
ti).

Obwohl das Agnihotra eigentlich außerhalb des Rahmens des Somaopfers steht, wird es
dennnoch als ein verkürztes Somaopfer betrachtet (JB 1.3–4). Deshalb ist es begreiflich,
dass das Agnihotra vor dem Jyotis.t.oma steht. Es kommt hinzu, dass den Texten der
Jaimin̄ıya-Schule ein gemeinsamer Kompositionsplan zu Grunde liegt. Darauf hat zuerst
Parpola in seinem Vortrag: ,,The arrangement of the Jaimin̄ıya liturgy and texts“, gehalten
auf dem zweiten Vedic Workshop, Kyoto 1999 hingewiesen.
Die Anordnung der drei Prakr

˚
ti und der darauf folgenden drei Vikr

˚
ti der Somaopfer

findet sich nämlich nicht nur im Brāhman. a-Text, sondern auch im Sam. hitā-Text, und im
Śrautasūtra-Text der Jaimin̄ıya-Schule. Der Uttarārcika-Teil der Jaimin̄ıya-Sam. hitā (JS
3–4) behandelt zunächst den Jyotis.t.oma bis zum Sandhistotra, dann den Dvādaśāha und
den Gavāmayana, worauf sich Ekāha, Ah̄ına und Sattra anschließen. Auch die beiden Ūha-
und Ūhya-Gesangbücher bestätigen diese Reihenfolge. In Prakr

˚
tikalpa und Vikr

˚
tikalpa des

JŚS-Kalpa findet sich ebenfalls diese Anordnung. Im Stomakalpa des JŚS-Kalpa gibt es
allerdings eine kleine Änderung. Hier ist die Reihenfolge folgendermaßen: Jyotis.t.oma,
Gavāmayana, Ekāha, Ah̄ına und Sattra, wobei der Dvādaśāha im Gavāmayana integriert
ist. Der Hauptteil des Dvādaśāha besteht aus einem Pr

˚
s.t.hya-S. ad. aha, drei Chandoma-

Tagen und einem zehnten Tag. Die drei Chandoma-Tage und der zehnte Tag werden
im Stoma-Kalpa unmittelbar nach dem Pr

˚
s.t.hya-S. ad. aha des Gavāmayana erwähnt.5 Die

Ursache der falschen Anordnung des Textes in der RL-Ed. beruht auf der Burnell-Hs.
421 (Bu). Die Burnell-Hs. 421 war zu jener Zeit die einzige vollständige Hs., und diente
daher als Grundlage für die Arbeiten Oertels und Calands. Raghu Vira und Lokesh Chan-
dra hingegen stand eine weitere Hs. aus Baroda (Ba) zur Verfügung. Allerdings maßen
sie der Burnell-Hs. 421 zu großen Wert bei und unterschätzten gleichzeitig den Wert der
Baroda-Hs. In der Burnell-Hs. 421 findet sich ursprünglich folgende Unterteilung der
Hauptabschnitte:

5 Zum Schema des Gavāmayana s. die Tabelle auf Seite vii.
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RL-Ed. Grantha-Nummerierung in Burnell-Hs. 421
JB 1.1–364 (Agnihotra, Jyotis.t.oma) 1–363 (dazwischen in mehr Teile unterteilt)
JB 2.1–333 (Gavāmayana, Ah̄ına, Ekāha) 1–333
JB 2.334–370 (Sattra) 1–37/370
JB 2.371–442 (Gavāmayana) 1–72
JB 3.1–386 (Dvādaśāha) 1–385

Zusammenhängende Abschnitte wurden von Burnell ohne erkennbaren Grund in drei Teile
geteilt und mit arabischen Ziffern am Rand nummeriert. Caland transkribierte die Burnell-
Hss. im Jahre 1913 in Lateinschrift, wobei er Burnells Dreiteilung des Textes übernahm.
Wie oben schon erwähnt, steht das Gavāmayana-Kapitel nun in der RL-Ed. an falscher
Stelle. Darüber hinaus ist es in zwei Teile auseinander gerissen, die ebenfalls vertauscht
wurden. Dee zweite Teil der RL-Ed. wurde hier ,,Gavāmayanaśes.a“.6 genannt. Tat-
sächlich handelt es sich aber um den ersten Teil des Gavāmayana. Diese Tatsache kann
man auch erkennen, ohne die JB-Handschriften zu lesen, wenn man den Prozess des
Gavāmayana kennt und den Text des JB sorgfältig liest. Wie auch in anderen Texten zu
beobachten ist, werden häufig die letzten Wörter des Schlusssatzes eines Kapitels wieder-
holt. Diese Wiederholung findet sich bezeichnenderweise nicht am Ende des sogenannten
,,Gavāmayanaśes.a,“ sondern erst am Ende des ersten Teils, nämlich JB 2.80.
Die Struktur des Gavāmayana ist darüber hinaus ein weiteres Indiz für die ursprüngliche
Reihenfolge der im Text enthaltenen Abschnitte. Dabei lässt sich der ausführliche Jahres-
ablauf des Gavāmayana nicht mit Hilfe der Texte der Jaimin̄ıya-Schule rekonstruieren.
Allerdinges findet sich in ĀpŚS 21.15.8–21.16.21 und HirŚS 16.5.18–16.6.3 der detaillierte
Ablauf des Gavāmayana für drei sāmavedische Schulen Śāt.yāyana, Tān.d. ya, und Bhāllavi.7

Hierbei steht die Śāt.yāyana-Schule der Jaimin̄ıya-Schule sehr nahe.8 So kommt der Name
,,Śāt.yāyani“ auch 18-mal im Gavāmayana-Kapitel des JB vor, während sich der Name
,,Jaimini“ überhaupt nicht findet. Der Jahresablauf des Gavāmayana gemäß Śāt.yāyana-
Schule ist folgendermaßen:

6 S. RL-Ed.: 320.
7 S. Caland 1908: xxiv–xxvi, vgl. Hillebrandt 1897: 157.
8 S. Fujii 1997: 89 Anm. 2.
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Schema des Gavāmayana in der Śāt.yāyana-Schule

Prāyan. ı̄ya-Atirātra-Tag (a)
Ārambhan. ı̄ya-Tag (b) = 2 Tage

1. Monat 4 Abhiplava-S. ad. aha (c), 1 Pr
˚
s.t.hya-S. ad. aha (d) = 30 Tage

2. Monat = 1. Monat = 30 Tage
3. Monat = 1. Monat = 30 Tage
4. Monat = 1. Monat = 30 Tage
5. Monat = 1. Monat = 30 Tage
6. Monat 3 Abhiplava-S. ad. aha, 1 Pr

˚
s.t.hya-S. ad. aha,

Abhijit-Tag (e), 3 Svarasāman-Tage (f) = 28 Tage
Vis.uvat-Tag (g) = 1 Tag
3 Svarasaman-Tage, Vísvajit-Tag (e’), = 4 Tage

7. Monat 1 Pr
˚
s.t.hya-S. ad. aha, 4 Abhiplava-S. ad. aha = 30 Tage

8. Monat = 7. Monat = 30 Tage
9. Monat = 7. Monat = 30 Tage

10. Monat = 7. Monat = 30 Tage
11. Monat = 7. Monat = 30 Tage
12. Monat 2 Abhiplava-S. ad. aha, 2 Goāyus.t.oma-Tage (h),

Daśarātra (i)
Mahāvrata-Tag (j)
Udayan̄ıya-Atirātra-Tag = 26 Tage

(a)–(j) dienen zum Vergleich mit der Tabelle auf S. viii.

Gesamtzahl der Tage im Gavāmayana
180 Tage in der ersten Jahreshälfte

+ Vis.uvat-Tag (Mittlerer Tag)
+ 180 Tage in der zweiten Jahreshälfte
= 361 Tage ∼= 1 Jahr

Das Gavāmayana, das Jahresopfer, beginnt mit dem Ārambhan. ı̄ya-Tag, dem ein Prāyan. ı̄ya-
Atirātra-Tag vorausgeht. In der Mitte befindet sich der Vis.uvat-Tag, der auf den Tag
der Sommersonnenwende fällt. Am Ende steht der Mahāvrata-Tag als vorletzter Tag
des Jahres, auf den dann noch ein Udayan̄ıya-Atirātra-Tag folgt. Auf den ersten Tag
dieses rituellen Jahres folgen jeweils vier Abhiplava genannte Sechstagesperioden und eine
Pr
˚
s.t.hya genannte Sechstagesperiode. Dieses Schema von fünf mal sechs Tagen wird auf

alle Monate der ersten Jahreshälfte angewendet. Im sechsten Monat dann gibt es nur
drei Abhiplava, dafür werden jedoch ein Abhijit-Tag und drei Svarasāman-Tage eingefügt.
Dadurch hat der sechste Monat 28 Tage, zu denen der Prāyan. ı̄ya-Atirātra-Tag und der
Ārambhan. ı̄ya-Tag addiert werden, so dass sich eine Gesamtzahl von 6 mal 30 Tagen für
die erste Jahreshälfte ergibt. Zur Mitte des Jahres kehrt sich das Schema um. Vom siebten
bis zum elften Monat beginnt man mit einem Pr

˚
s.t.hya-S. ad. aha. Es folgen vier Abhiplava-

S. ad. ahas. Außerdem wird die Reihenfolge der Tage in den einzelnen Sechstagesperioden
umgekehrt. Man beginnt mit dem sechsten Tag, es folgt der fünfte, vierte, usw. Auch die
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drei Svarasāman-Tage werden im zweiten Halbjahr umgekehrt. Der Daśarātra, welcher der
Hauptteil des Dvādaśāha ist, fällt schließlich am Ende des Jahres vor den Mahāvrata-Tag.
Die korrekte Reihenfolge der Abschnitte des Gavāmayana-Kapitels (2.371–442, 2.1–80)
entspricht genau dem Ablauf des Opfers:

Inhaltstabelle in JB 2.371–442, 1–80

Dı̄ks.ā 2.371–373 2.53–56 2.62–66

Mythos 2.374–376 2.41 2.51 2.69–70

Atirātra-Tag (a) 2.432–5
Ārambhan. ı̄ya-Tag (b) 2.377–379 2.436–438 2.31
Abhiplava-S. ad. aha (c) 2.380–385 2.439–442 2.31–34
Pr
˚
s.t.hya-S. ad. aha (d) 2.387–388 2.1–4

Abhijit-Tag (e) 2.387–388 2.7–8
Svarasāman-Tage (f) 2.386–388 2.7–8 2.35
Vis.uvat-Tag (g) 2.387–391 2.5–8 2.33, 36–37
Vísvajit-Tag (e’) 2.387–388 2.7–8 2.34
Goāyus.t.oma-Tage (h) 2.392
Daśarātra (i) 2.392
Mahāvrata-Tag (j) 2.398–418 2.9–22, 25–26 2.44–48

Allgemeine Überlegungen 2.393–397, 2.23–24, 2.38–42 2.43–44, 2.57–61 2.67–68
und Geschichte 2.419–431 2.27–30 2.49–52 (Avabhr

˚
ta),

2.71–80

Damit steht fest, dass die Einordnung des Gavāmayana sowie die Reihenfolge seiner
Abschnitte in der RL-Ed. nicht richtig sein kann. Denn der angeblich erste Teil des
Gavāmayana enthält bereits die Beschreibung des Pr

˚
s.t.hya-S. ad. aha, dem aber in dem

Scheme des Gavāmayana der Abhiplava-S. ad. aha vorausgeht. Raghu Vira und Lokesh
Chandra ließen sich durch Burnells vollständige Handschrift (Bu) sowie Vorarbeiten Whit-
neys, Oertels und Calands irrleiten und unterschätzten gleichzeitig die Baroda-Handschrift
(Ba). Zudem fehlte ihnen der Überblick über die gesamte Jaimin̄ıya-Literatur, obwohl
Raghu Vira 1938 den Text der Jaimin̄ıya-Sam. hitā herausgegeben hatte. Die Besseren und
zum Teil erst kürzlich neu entdeckten Handschriften (N1, Ba) lassen keinen Zweifel an der
ursprünglichen Reihenfolge in der Darstellung des Soma-Rituals der Jaimin̄ıyas zu.
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1.3 Handschriften1

Verwendete Hss. zu dieser Edition

N1

Herkunft: In Privatbesitz von Mut.t.attukkāt.t.u Māman.n. ŭ Mana, Nambudiri-Jaimin̄ıya-
Familie in Pāññāl. / Kerala. Die Hss. umfasst die Abschnitte JB 2.371–442, 1–262. Schrift:
Malayalam. Material: Palmblatt. Die Hs. ist undatiert.
Die Hs. wurde in den neunziger Jahren von Prof. Fujii fotografiert. Die Blätter sind auf
der Vorderseite mit Malayalam-Zeichen nummeriert: ka, kā, ki, k̄ı, ku, kū, ... Der Text
endet mit der Seite jl

˚
l̄. Abschnitte enden mit einem kreisförmigen Symbol, das ich im

Folgenden als Schlusszeichen bezeichne. Die ersten drei Blätter sind stark beschädigt mit
Textverlusten. Alle Blätter weisen an den Rändern Abbrüche, sowie starke, fast schwarze
Verfärbungen auf. Insgesamt wirkt die Hs. sehr fragil und dürfte recht alt sein. Obwohl
die Hs. eine Reihe von leicht als solche erkennbaren Schreibfehlern enthält, bietet sie viele
Lesarten, die zur Verbesserung des Textes der RL-Ed. herangezogen werden können.

N22

Herkunft: In Privatbesitz von Nellikkāt.t.u Māman.n. ŭ Mana, Nambudiri-Jaimin̄ıya-Familie
in Pāññāl. / Kerala. Die Hs. umfasst die Abschnitte JB 1.1–270, 1.271–2.150, 2.154–3.386.
(Drei Abschnitte, JB 2.151–153, fehlen.) Schrift: Malayalam. Material: Palmblatt. Die
Hs. ist datiert mit ,,14-3-71“. Die Hs. ist identisch mit Hs. ,,10“ bei Rau.3

Die Hs. wurde in den neunziger Jahren von Prof. Fujii fotografiert. Gewisse Schreibfehler
deuten darauf hin, dass der Hs. eine Grantha-Vorlage zugrunde liegt: so z. B. wird für
ṅa in N2 das entsprechende Grantha-Zeichen verwendet. Zudem gibt es viele Fehler,
die auf die Verwechselung von Grantha- und Malayalam-Schrift zurückzuführen sind, s.
Orthographie 1.5.2.1d. Die Blätter sind auf der Vorderseite mit Malayalam-Ziffern num-
meriert. Abschnitte enden mit Malayalam-Ziffern, wobei JB 2.371 und JB 2.1 jeweils mit
der Ziffer 1 versehen sind.

Ba

Herkunft: unbekannt; die Hs. befindet sich im Oriental Institut, Baroda (Signatur: No.
9851). Die Hs. enthält das komplette JB. Schrift: Grantha. Material: Palmblatt. Die
Hs. ist undatiert. Die Hs. ist identisch mit der Hs. ,,B“ in der L-Ed.4, der Hs. ,,A“ bei
Tsuchida5 und der Hs. ,,1“ bei Rau.

1 Ich danke Prof. Dr. Masato Fujii und Dr. Gerhard Ehlers für die freundliche Zurverfügungstellung
von Fotos und Kopien der Handschriften.

2 S. Parpola 1995: 18 Anm. 1.
3 Zu den Hss. des JB s. Rau 1988.
4 S. Lokesh Chandra 1950: xv-xvi.
5 S. Tsuchida 1979: iii–x.
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Die Blätter sind auf der Vorderseite mit Grantha-Ziffern nummeriert. Die Abschnitte
enden mit Grantha-Ziffern, wobei JB 2.371 und JB 2.1 wiederum jeweils mit der Ziffer
1 versehen sind. In JB 2.371–442 sind die Abschnitte in kleine Gruppen von ein bis vier
Khan.d. as aufgeteilt. Die Hs. bietet viele Lesarten, die zur Verbesserung des Textes der
RL-Ed. herangezogen werden können, und enthält wenige Schreibfehler.

Bu6

Herkunft: aus dem Dorf Tentirupperai im Bezirk Tirunelveli in Tamil Nadu; die Hs. gehört
zur Sammlung der India Office Library, London (Signatur: K. 4353 Burnell 421). Die Hs.
enthält das komplette JB. Schrift: Grantha. Material: Papier. Die Hs. ist undatiert. Die
Hs. ist identisch mit der Hs. ,,C“ in der L-Ed., der Hs. ,,B“ bei Tsuchida und der Hs. ,,4“
bei Rau.
Abschnitte enden mit Grantha-Ziffern, wobei JB 2.371 und JB 2.1 ebenfalls jeweils mit
der Ziffer 1 versehen sind. Die Abschnitte sowie Seiten wurden von Burnell mit arabischen
Ziffern versehen.

Bu27

Herkunft: Malabar; die Hs. gehört zur Sammlung der India Office Library, London (Sig-
natur: K. 4355 Burnell 422). Die Hs. enthält die Abschnitte JB 1.192–2.168, 172, 180,
181, 169–176. Schrift: Grantha. Material: Papier. Die Hs. ist undatiert. Sie ist identisch
mit der Hs. ,,A“ in der L-Ed. und der Hs. ,,6“ bei Rau.
Abschnitte enden mit Grantha-Ziffern. Burnell nummerierte die Seiten arabisch, Ab-
schnitte hingegen römisch, arabisch.

Weitere, nicht berücksichtigte Hss. zum Gavāmayana-Kapitel

Delhi

Herkunft unbekannt; die Hs. befindet sich in der International Academy of Indian Cul-
ture, New Delhi. Sie enthält die Abschnitte JB 1.1–2.370. Schrift: Grantha. Material:
Palmblatt. Die Hs. ist identisch mit der Hs. ,,C“ bei Tsuchida und der Hs. ,,14“ bei Rau.

6 S. Keith 1935: 48f.
7 S. Keith 1935: 49f.
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Utrecht 1

Dies ist keine eigentliche Hs., sondern Calands Transkription von Burnells Hss. mit eigenen
Emendationen und Notizen. Sie befindet sich heute in Utrecht oder Leiden (Signatur:
Caland MSS. No. 6). Sie ist identisch mit der Hs. ,,12“ bei Rau.

Utrecht 2

Herkunft unbekannt; die Hs. befindet sich in Utrecht oder Leiden (Signatur: Hs. 11.D.9
und Hs. 11.D.10). Schrift: Devanāgar̄ı. Material: Papier. Die Hs. besteht aus zwei
Bänden: Hs. 11.D.9 beinhaltet JB 2.1–340 (JB 2.340 ist unvollständig). Hs. 11.D.10
umfasst JB 2.1–333, 334–370. Sie sind identisch mit der Hs. ,,13“ bei Rau. Letztere ist
identisch mit der Hs. ,,D“ bei Tsuchida
Am Ende einiger Abschnitte findet sich die Signatur des Abschreibers ,,E. Krishna War-
rier“ mit Datum. Zwar wurde das Jahrhundert nicht angegeben, aber es besteht kein
Zweifel, dass das 20. Jahrhundert gemeint ist. Aufgrund der genannten Daten lässt sich
sagen, dass der Abschreiber vom 14. 11. 1933 bis 13. 12. 1933 die Hs. 11.D.9 anfertigte.
Vom 10. 01. 1934 bis 15. 01. 1934 transkribierte er zunächst das Sattra-Kapitel (JB 2.334–
370) der Hs. 11.D.10, gefolgt von JB 2.1–333, welches bis zum 12. 03. 1934 fertiggestellt
war. Tsuchida (1979: vi–vii) weist darauf hin, dass die Vorlage für 11.D.10 die obenge-
nannte Hs. Delhi gewesen ist.

Die vorgenannte Hss. werden in der vorliegenden Edition aus folgenden Grunden nicht
berücksichtigt: Die Hs. Utrecht 1 ist eine Abschrift von Burnells Hss. Die Emendationen
Calands sind jedoch an manchen Stellen nützlich. Die Hss. Utrecht 2 und Delhi enthalten
so zahlreiche Schreibfehler und sind teilweise kaum zu entziffern, so dass sie zu einer neuen
Edition nicht herangezogen werden können.

Identifikation existenter Hss. mit den Quellen früherer Editionen des Gavā-
mayana-Kapitels

Für ihre Arbeiten zum JB verwendeten Oertel und Caland jeweils Burnells Hss., nämlich
Bu und Bu2, wobei Oertel im Besitz einer Transkription derselben war, die Whitney
angefertigt hatte.8 Oertel benutzte für seine Edition von JB 2.76–77 (Oertel 1892: 238–
241 = Kl. Schr. 10–12) drei Hss., A, B und C, und für JB 2.78–80 (Oertel 1897: 34–38 =
Kl. Schr. 47–51) zwei Hss., A und D. Ein Notiz Calands in der Hs. Utrecht 1 vermerkt,
dass Oertels Hs. A mit Bu und Oertels Hs. D mit Bu2 identisch seien.

8 S. Rau 1988: 23.
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Lokesh Chandras 1950 erschienene Edition von JB 2.1–80 (L-Ed.) basierte auf den Hss. A,
B, C und Wh. Aus seiner Beschreibung der von ihm verwendeten Hss. (Lokesh Chandra
1950: xv–xvi) ergibt sich Folgendes:

(Vorliegende Ed. = L-Ed.)
Ba=B, Bu=C, Bu2=A

Wh ist Whitneys Transkription von Burnells Hss. (Bu, Bu2)

In ihrer Edition von 1954 (RL-Ed.) verwendeten Raghu Vira und Lokesh Chandra zum
Gavāmayana-Kapitel insgesamt sechs Hss., nämlich Ka, Kha, Ga, Gha, Ca und Vi, zu
denen sie keinerlei weitere Information geben. Allerdings konnte Rau (1988: 31) vier
dieser Hss., nämlich Ka, Kha, Ga und Vi identifizieren. Die restlichen beiden, Gha und
Ca, konnten nicht identifiziert werden,9 spielen für das Gavāmayana-Kapitel allerdings
auch nur eine untergeordnete Rolle.10

Gemäß der von Rau (1988: 31) gegebenen Konkordanz können folgende Identifikationen
als gesichert gelten:

(Vorliegende Ed. = RL-Ed. = L-Ed.)
Ba=Ka=B, Bu=Ga=C, Bu2=Kha=A

Vi=Wh ist Whitneys Transkription von Burnells Hss. (Bu, Bu2)

Nach Tsuchidas Stammbaum (1979: x) gehören Ba, Bu und Delhi und ihre jeweiligen Ab-
schriften (sofern vorhanden) zu drei verschiedenen Zweigen. Ehlers (2002) konnte nach-
weisen, dass N1 die älteste Hs. zum JB ist und dass die anderen Hss. mittelbar oder un-
mittelbar auf N1 zurückgehen. Leider lässt sich das Alter von N1 nicht näher bestimmen.
Ba jedoch belegt, dass N1 nicht die einzige Traditionslinie repräsentiert, sondern dass noch
andere Vorläufer angenommen werden müssen, von denen allerdings keine unmittelbaren
Textzeugen erhalten sind.

9 S. Rau 1988: 27–30.
10 Gha trägt zu JB 2.1–80 überhaupt nichts bei. Ca enthält nur weniges zu JB 2.411–438.
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1.4 Abkürzungen und Zeichen

1.4.1 In der vorliegenden Edition verwendete Abkürzungen und Zeichen

Abkürzungen

L-Ed. : Edition von Lokesh Chandra zu JB 2.1–80 (1950)
RL-Ed. : Edition von Raghu Vira und Lokesh Chandra (1954)
Alle Hss. : N1, N2, Ba, Bu und Bu2 (Bu2 fehlt in JB 2.371–442)

Zeichen
Im Text

.......
x : x ist Emendation zur RL-Ed.
3 : Pluti
∼= : fast identisch

: Auflösung des Sandhi an der Satzgrenze

Im kritischen Apparat

3 : Pluti
u : Nicht lesbarer Teil eines Buchstabens

: Nicht lesbarer Buchstabe. Ab drei aufeinanderfolgende Striche: nicht lesbares Wort
{ } : Beschädigung der Hs. mit Textverlust
< > : Freier Raum im Text
= : Identische Hs. mit identischer Lesart. Beispiel: Bu=Ga=C
∼= : Identische Hs. mit unwesentlich abweichender Schreibung
◦ : Wortabkürzung
-x, x- : x fällt graphisch mit der folgenden oder vorhergehenden Silbe zusammen
* : Virāma. Beispiele: t*, m*, n*
*x : x ist eine hypothetische Form
h
˘

: Upadhmān̄ıya
/ : Dan.d. a, wie er in der L-Ed. und der RL-Ed. oder in Hss. erscheint
... : Textauslassung
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1.4.2 Texte

AĀ Aitareya-Āran. yaka
AB Aitareya-Brāhman. a
ĀpŚS Āpastamba-Śrautasūtra
Ārs.K Ārs.eya-Kalpa
AV Atharvaveda-Sam. hitā (Śaunaka-Rezension)
BaudhŚS Baudhāyana-Śrautasūtra
BĀU Br

˚
hadāran. yaka-Upanis.ad

ChU Chāndogya-Upanis.ad
DrāhyŚS Drāhyāyan. a-Śrautasūtra
HirŚS Hiran. yakeśi-Śrautasūtra
JB Jaimin̄ıya-Brāhman. a
JS Jaimin̄ıya-Sam. hitā
JŚS Jaimin̄ıya-Śrautasūtra
JŚS-Kalpa Jaimin̄ıya-Śrautasūtra, Kalpa
JUB Jaimin̄ıya-Upanis.ad-Brāhman. a
KātyŚS Kātyāyana-Śrautasūtra
KB Kaus.̄ıtaki-Brāhman. a
KB(L) Kaus.̄ıtaki-Brāhman. a, ed. Lindner
KS Kāt.haka-Sam. hitā
Lāt.yŚS Lāt.yāyana-Śrautasūtra
Mbh Mahābhārata
MS Maitrāyan. ı̄-Sam. hitā
PB Pañcavim. śa-Brāhman. a, bzw. Tān.d. yamahābrāhman. a
PS Paippalāda-Sam. hitā
RV R

˚
gveda

ŚāṅkhŚS Śāṅkhāyana-Śrautasūtra
ŚB Śatapatha-Brāhman. a (Mādhyandina-Rezension)
ŚB(K) Śatapatha-Brāhman. a (Kān. va-Rezension)
Śāt.yB Śāt.yāyana-Brāhman. a
S. ad. vB S.ad. vim. śa-Brāhman. a
SV Sāmaveda-Sam. hitā (Kauthuma-Rezension)
TĀ Taittir̄ıya-Āran. yaka
TB Taittir̄ıya-Brāhman. a
TS Taittir̄ıya-Sam. hitā
VS Vājasaneyi-Sam. hitā (Mādhyandina-Rezension)
VārŚS Vārāha-Śrautasūtra
VaitŚS Vaitāna-Śrautasūtra
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1.4.3 Sekundärliteratur und Zeitschriften

AiG Altindische Grammatik (Wackernagel / Debrunner)
AiS Altindische Syntax (Delbrück)
AO Acta Orientalia, Leiden/Kopenhagen
Aufs. Aufsätze (Hoffmann)
EWA Etymologisches Wörterbuch des Altindoarischen (Mayrhofer)
Gr. Grammar
IIJ Indo-Iranian Journal, The Hague
JAOS Journal of the American Oriental Society, New Haven
Kl. Schr. Kleine Schriften
KZ Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete der

indogermanischen Sprachen (Kuhns Zeitschrift), Göttingen
MSS Münchener Studien zur Sprachwissenschaft
PW Sanskrit-Wörterbuch (Böhtlingk / Roth)
SBAW Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-

Historische Abteilung, München
VC A Vedic Concordance (Bloomfield)
VPAK Vaidika-Padānukrama-Kos.ah. (Vishva Bandhu)
WZKM Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes

1.4.4 Sonstige Abkürzungen

Abl. Ablativ
Akk. Akkusativ
Akt. Aktiv
Desid. Desiderativ
Du. Dual
f. Femininum
Impf. Imperfekt
Impv. Imperativ
Inf. Infinitiv
Inj. Injunktiv
Konj. Konjunktiv
m. Maskulinum
Med. Medium
n. Neutrum
Nom. Nominativ
Opt. Optativ
Perf. Perfekt
Pl. Plural
Präs. Präsens
Sg. Singular
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1.5 Orthographie

Folgende Bemerkungen beziehen sich nur auf die in der vorliegenden Arbeit edierten
Textpassagen und die hierzu verwendeten Hss.1

1.5.1 Allgemeines

1.5.1.1 Avagraha2

Der Avagraha findet sich in N1 nur in JB 2.71. Er sieht graphisch aus wie ein Kreis,
könnte mit dem Anusvāra (m. ) verwechselt werden. In N2 findet er sich nur einmal in
JB 2.385, in JB 2.393–442 hingegen sehr oft und in den anderen Abschnitten gar nicht.
In N2 hat er die Form eines kleinen lateinischen c mit einer Cedille darunter oder er
erscheint wie ein Apostroph. In Ba findet er sich relativ häufig. Hier sieht er aus wie eine
hakenförmige Zickzacklinie, mitunter auch wie ein Apostroph. In Bu ist er nur vier- oder
fünfmal vorhanden (JB 2.393 (zweimal), 394, 396(?), 425). Hier kann er sowohl die Form
eines kleinen lateinischen s, eines Apostrophs oder eines kleinen Kreises (JB 2.394, 396)
haben. In Bu2 schließlich findet er sich nur zweimal (JB 2.17, 54). Seine Form gleicht hier
einem kleinen lateinischen s bzw. einem Apostroph. An den Stellen, wo man ihn in N2
und Bu findet, steht er auch in Ba.

1.5.1.2 Dan.d. a

Er findet sich ausschließlich in N2 und Ba, hier jedoch auch nur selten. In N2 kann er
sowohl als senkrechter wie auch als waagerechter Strich erscheinen, in Ba nur senkrecht.
Funktional findet er sich in beiden Hss. nicht nur am Ende eines Hauptsatzes, sondern
auch vor und nach einem Nebensatz. Hierbei wird der Sandhi meist nicht aufgelöst, z. B:
bhavantya/ tha statt: bhavanti/ atha, tādr

˚
kta/ tte statt tādr

˚
k tat/ te.

1.5.1.3 Pluti3

In N1 findet sich kein Pluti-Zeichen. N2 und Ba hingegen haben ein Pluti-Zeichen an
zahlreichen Stellen. N2 kennt vornehmlich drei Formen des Pluti-Zeichens: die eine erin-
nert an ein kleines lateinisches c mit einer Cedille darunter, die auch für Avagraha ver-
wendet wird, die andere ist identisch mit dem Malayalam-Zeichen gu, manchmal gefolgt
von einem Plus-Zeichen. Es kommen auch die Malayalam-Zeichen śva bzw. śca in N2 (JB
2.53) vor, die graphisch dem Zeichen gu ähnlich. In Ba ist das Pluti-Zeichen eine haken-
förmige Zickzacklinie, die ebenfalls dem hier verwendeten Avagraha ähnlich ist. Bu und
Bu2 haben nur an wenigen Stellen ein Pluti-Zeichen. Es ist ähnlich dem Grantha-Zeichen
gu, manchmal gefolgt von einem Plus-Zeichen. Neben dem Zeichen findet sich in Bu auch
ein hakenförmiges Zeichen.

1 Zur allgemeinen Orthographie des JB s. Lokesh Chandra 1950: xvi–xix, Tsuchida 1979: 1–3, Ehlers
1988: xxviii–xxxiii. Zur Orthographie der Malayalam-Hss. vgl. Ikari 1995: 13–15.

2 S. Tsuchida 1979: 1 (ii).
3 S. Ehlers 1988: xxxiii. Allgemein zur Pluti s. Strunk 1983: 19ff.
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Eine gewisse graphische Ähnlichkeit deutet darauf hin, dass sich die Verwendung des
Zeichens gu usw. auf die Malayalam-Ziffer 3 zurückgeht.
In der vorliegenden Edition wird eine Pluti immer durch die Ziffer 3 wiedergegeben.

1.5.1.4 Visarga, bzw. Visarjan̄ıya (h. ), Jihvāmūl̄ıya und Upadhmān̄ıya (h
˘
)

Wie Lokesh Chandra (1950: xviii) und Tsuchida (1979: 1 (iv)) erwähnen, wird der Visar-
jan̄ıya in allen Hss. vor einem Sibilanten in den entsprechenden Sibilanten umgewandelt:
z. B. etās sarvān, bahus syām. . Der Jihvāmūl̄ıyā fehlt völlig. Der Upadhmān̄ıya (h

˘
), der

vor einem stimmlosen Labial (p, ph) vorkommt, findet sich sehr oft in N1. In N2 und Bu
kommt er nur einmal in JB 2.371–442 (JB 2.377), hingegen oft in JB 2.1–80. In Ba und
Bu2 fehlt er. Vgl. Ikari 1995: 13–14.

1.5.1.5 Anusvāra (m. ) und Anunāsika (ṁ)

Ein Anunāsika lässt sich nicht nachweisen. Der Anusvāra (m. ) ersetzt in N2, Bu und Bu2
am Ende eines Abschnittes m (z. B. JB 2.8). Vor einem Velar wird ṅ in allen Hss. durch
m. ersetzt, z. B.: am. ga- statt aṅga-, JB 2.418 plem. kham. statt pleṅkham. , JB 2.379 yum. ks.vā
statt yuṅks.vā. Ebenfalls wird der Laut m vor einem Velar zu m. , z. B.: lokam. gacchati,
kim. khalu, sam. khyā-. Dem entgegengesetzt wird der labiale Nasal vor einem Palatal oder
Dental zum entsprechenden Nasal verändert. Ausnahme: bei paṅkti- und pāṅkta- bleibt
ṅ in N2, Ba, Bu und Bu2, während N1 außer JB 2.48 paṅ*ktichandā immer die Lesarten
pam. kti-, pām. kta- bietet.

1.5.1.6 Virāma4

Der Virāma wird in den Hss. in den allermeisten Fällen als ,,nach oben gezogenes Schnür-
chen“ geschrieben wird. Zudem werden k*, ṅ*, t.*, t*, n*, m* in N1 deutlich kleiner als
normale Silben geschrieben. Besonders die letzten drei sind häufig so winzig, dass sie kaum
zu unterscheiden sind. In Ba ist m* ein bisschen kleiner als ein m mit Vokal. Das kleine m
mit Virāma wird in N1 manchmal so winzig geschrieben, dass der Virāma nicht zu erkennen
ist. Mitunter findet sich in N1 auch ein verkleinertes m, deutlich ohne Virāma, selbst wenn
m* gemeint ist. m* findet sich nur in N1 und Ba vor einem labialen Verschlusslaut und
am Ende eines Abschnittes. An diesen Stellen verwenden N2, Bu und Bu2 hingegen m. .
In N1 steht m* manchmal sogar vor einem Sibilanten oder Halbvokal In Bu2 erscheint m*
nur zweimal, und dies am Ende des Gavāmayana-Kapitels in om*.

4 Vgl. Ikari 1955: 13 Anm. 37.
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1.5.2 Graphische Varianten

1.5.2.1 Graphische Verwechslungen 5

a) Folgende Buchstaben sind sowohl in der Grantha-Schrift als auch in der Malayalam-
Schrift ähnlich:
ka ∼= ta, kta ∼= tta, kl

˚
∼= kla, kl

˚
∼= ksu, gr

˚
∼= śr

˚
, ca ∼= pa ∼= va, ṅva ∼= ñca, ta ∼= nta, śva

∼= śca, s.u ∼= s. t.ha, m. ∼= h. , m. ∼= h
˘
, -r

˚
∼= -ra (z. B. tr

˚
∼= tra) sind in allen Hss. oft nicht zu

unterscheiden. Gleiches gilt für dada ∼= dda in N2, Ba, Bu und Bu2; mama ∼= mma in N2,
Bu und Bu2.

b) Folgende Buchstaben sind in der Malayalam-Schrift, in den Hss. N1 und N2 ähnlich:
ta ∼= na, na ∼= ha, da ∼= bha ∼= ma, ndha ∼= ddha, mma ∼= mu, -i ∼= -̄ı (z. B. ki ∼= k̄ı), ti ∼=
tri, sti ∼= stri.

c) Folgende Buchstaben sind in der Grantha-Schrift in den Hss. Ba, Bu und Bu2 ähnlich:
tha ∼= dha, dha ∼= ya, bha ∼= ha, ri ∼= ru, rū ∼= ra i6, ā ∼= kr

˚
(nur in Bu).

d) Folgende Buchstaben sind zwischen den beiden Schriften (M=Malayalam, G=Grantha)
ähnlich:
kr
˚

(M) ∼= kū (G), dha (M, G) ∼= ya (G), ha (M) ∼= vi (G), hna (M) ∼= ha (G). N2 verwechselt
oft ya mit dha.

e) Folgende Bestandteile von Buchstaben fallen oft weg:
die Zeichen von -ā, -e, h. , m. fallen oft weg. Beispiele: JB 2.78 N2, Ba, Bu, Bu2: okāras-
statt om. kāras. JB 2.387 yajñe (N1), aber N2, Ba, Bu: yajña. Das Zeichen für -ai setzt
sich aus zwei -e-Zeichen zusammen. Deswegen wird -ai leicht mit -e verwechselt, selten -e
mit -ai. Ein interessantes Beispiel hierzu: JB 2.41, 42 alle Hss.: upaimah. oder upaimas
statt upemah. . Zu Varianten zwischen e und ai vgl. Vedic Variants II : 321–326.

1.5.2.2 Der stimmlose aspirierte Palatal usw. (cch, ñch, śch)7

Es gibt in den Hss. keinen graphischen Unterschied zwischen dem stimmlosen aspirierten
Palatal ch und dem durch den Sandhi aus t und ś entstandenen cch. Folgt einer dieser
beiden Laute einem Vokal oder stehen sie im Anlaut, so steht in dieser Arbeit in beiden
Fällen cch, z. B: gacchati, pr

˚
cchyena, cchandas, tac chriyam. . Die Laute ñch, śch, t.ch

hingegen bleiben unverändert.

Für cch gibt es in den Hss. folgende verschiedene Schreibweisen. N1: cś, ch, wobei die
Erstere am häufigsten vorkommt. Es könnte sein, dass sich das Malayalam-Zeichen ch
graphisch aus dem Malayalam-Zeichen cś entwickelt hat, worauf Ikari (1995: 14) hinweist.
N2: cch, chc, chch, chś. Ba: chś. Bu: ch, chc, chch, chś. Bu2: ch, cch, chch. Der Sandhi

5 S. Lokesh Chandra 1950: xvi, Frenz 1966: 84–85; vgl. Tsuchida 1979: 3 (xvi).
6 S. Ehlers 2000: 19–21.
7 S. Tsuchida 1979: 3 (xi), Ikari 1995: 14–15.
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wird manchmal nicht berücksichtigt, z. B.: JB 2.378 N1: tat śriyam. , JB 2.51 Ba: yat
*śrotram. .

Für ñch < m + cch bzw. n + ś, z. B. trayān. āñchandasām. , tāñchastraih. , gibt es folgende
verschiedene Schreibweisen. N1: ñcś, ñch, ñś (die letzten beiden sind graphisch kaum zu
unterscheiden); N2: ñch; Ba: ñchś; Bu, Bu2: ñch. Auch hier finden sich wieder Lesarten
ohne Sandhi. Z. B.: JB 2.384 N1, N2, Bu: r

˚
tūn*śraddadhānā, Ba: r

˚
tūn*chśraddadhānā.

Für ścha < s + cch, z. B. prajāśchandām. si gibt es folgende verschiedene Schreibweisen.
N1: śch, cś (nur JB 2.380); N2: śch, śchś, cch; Ba: śchś, chś; Bu: ch, chś; Bu2: śch, cch,
chch.

Für t.cha < t. + ś (zweimal JB 2.48 s.at. chatam. ) gibt es folgende verschiedene Schreibweisen:
N1, N2 t.*cch, Ba: t.*chś, Bu: t.*chch, Bu2: t.*cch.

1.5.3 Phonetische Varianten

1.5.3.1 Phonetische Verwechselungen

— ai, e
Diese Verwechslung könnte auch eine Dittographie sein, s. 1.5.2.1e.

— aya zu e 8

e statt aya kommt in N1 ziemlich oft und in den anderen Hss. bisweilen (JB 2.1, 3, 4, 8,
38, 56, 57) vor. Z. B. JB 2.3 alle Hss.: palyete für palyayate, JB 2.4 alle Hss.: rātreś für
rātrayaś. e statt aye findet sich in JB 2.25, 48, 64(N1).

— ai, ayi 9

Z. B. JB 2.392 ais.yad (N1), aber N2, Bu: ayis.yad.

— i, yi
Z. B. JB 2.400 iha, N1, N2, Ba: yiha.

— ai, a i, ayi.
Z. B. JB 2.12 N1: pārśvataiva für pārśvata iva, JB 2.16 N1: ś̄ırs.n. a iva für ś̄ırs.n. aiva, JB
2.44 N1: pratis. t.ha iva für pratis. t.haiva, JB 2.3 Ba: svada itvā, N2, Bu, Bu2: svada ityā
statt svadayitva.

— r
˚
, ra 10

Das vokalisches -r
˚

und -ra sind graphisch ähnlich, s. 1.5.2.1a. Besonders in Bu wird -r
˚

oft
als -ra geschrieben.

8 S. Ehlers 1988: 1. Zur Erscheinung von e für aya vgl. AiG I: §48b, Vedic Variants II: 338–339.
9 Zur Änderung von ai zu ayi usw. vgl. AiG I: §36, Nachträge zu Band I: 24–25 zu 40, 27.

10 Vgl. AiG I: §62, 63aγ, Vedic Variants II: 305–308.
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— -r
˚
, -ar 11

-r
˚

und -ar sind graphisch nicht ähnlich, werden in den Hss. aber dennoch oft verwechselt,
worauf Ehlers (1988: xxx–xxxi) hinweist. Als Beleg führt er die Lesart samr

˚
ddhayanti für

das Verb samardhayanti an. So steht in den Hss. JB 2.13, 36 tatsächlich samr
˚
ddhayanti.

Hierbei ist das verdoppelte ddh ein Beweis dafür, dass das r vor dem dh stand (s. 1.5.4).
Ein anderes Beispiel ist JB 2.36 Ba: r

˚
ddhukam* für ardhukam. , oder punarnivartam und

apunarnivartam in JB 2.383.

— ar und ra
In JB 2.386 haben alle Hss. dhar statt dhra von dādhratus. Auch in der Parallele in JB
2.344 steht dādhartuh. .

— r
˚
, a 12

JB 2.398 allle Hss.: ādad. hvam für ādr
˚
d. hvam.

— r
˚

zu ur 13

In JB 2.38 steht pituryyajño zweimal in allen Hss. statt pitr
˚
yajño. Es ist nicht sicher, ob

es sich um eine phonetische Verwechslung handelt. Vgl. AiG II, 1: §99c.

— anayya zu anya
In JB 2.376 steht zweimal prajanya statt prajanayya (alle Hss.) Ebenso in JB 2.93, 109.

— d zu r 14

Die Buchstaben da und ra ähneln sich in der Malayalam-Schrift dermaßen, dass sie leicht
verwechselt werden können. In der Grantha-Schrift hingegen sind sie sich gar nicht ähnlich.

a) Ein sicheres Beispiel für die Veränderung von d zu r in den Hss.
JB 2.426 śraddhā sma vo mā vyaid (N2, Ba, Bu: vyair) ,,Der Glaube [an das Opfer] soll
nicht von euch weichen.“
śraddhā ist das Subjekt des Satzes, deswegen ist die Emendation von vyair zu vyaid nötig,
es sei denn, dass der s-Aorist der Wurzel i- ausnahmsweise angenommen wird. Caland
(1919: 222; 228 Anm. 37), die L-Ed., die RL-Ed. und Hoffmann (1967: 91 Anm. 179) lesen
vyaid.

b) Fragliche Beispiele:
JB 2.2 ’srāv̄ır iti ,,[Man sagt zu ihm:] ,Du bist missraten.“‘
In allen Hss. steht srāv̄ıriti. Die RL-Ed. und die L-Ed. lesen hingegen ’srāv̄ıd iti ,,[Man
sagt über ihn:] ,Er ist missraten.“‘ Diese Lesung ist zwar inhaltlich denkbar, aber nicht
zwingen.

11 Zu Varianten zwischen -r
˚

und -ar vgl. Vedic Variants II: 302–304.
12 Vgl. Vedic Variants II: 295–297.
13 Zur Verwechselung von r

˚
und ir, ur, ūr vgl. Vedic Variants II: 304–305.

14 Zu dieser Verwechslung vgl. Oertel 1931: 136–137 = Kl. Schr.— 274–275, AiG I: 212 §189cβ, Vedic
Variants II: §272a, Frenz 1966: 85.
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JB 2.17 atho haitad devatānām. priyam. yac ch̄ırs.n. ā pratipadyate sarvā no nāpārāts̄ır
iti. ,,Darüber hinaus schätzen es die Gottheiten, wenn [der Udgātr

˚
] mit dem Kopf[-

Teil] anfängt, indem [die Gottheiten zu ihm sprechen]: ,Du hast keinen von uns allen
zurückgesetzt.“‘
In N1 und N2 steht nāparāts̄ır, in Ba und Bu nāparāt*s̄ır. Oertel (1935: 148 = Kl. Schr.
357), sowie die L-Ed. und die RL-Ed., lesen nāparāts̄ır Oertel weist aber darauf hin, dass
der 3. Sg. aparāts̄ıd zu erwarten ist. Frenz (1966: 32, 85) nimmt den 3. Sg. an (rāts̄ıd
statt rāts̄ır) und zählt es zu den Belegen für die Verwechslung von da zu ra. Wie in JB
2.2 ist auch hier der 3. Sg. apārāts̄ıd nachvollziehbar, aber nicht nötig.

c) Als ein weiteres Beispiel weisen Hoffmann (1960: 16) und Frenz (1966: 39, 85) auf JB
2.110 atíseduh. (RL-Ed.: atíseruh. ) hin.

— m und n 15

ma und na sind graphisch deutlich unterscheidbar, ebenso sind m. bzw. m* und n*
eigentlich graphisch unterschiedlich. Beispiele: JB 2.371 ārabham. prajāpatyam. , aber alle
Hss.: ārabhan* prajāpatyam. . Dies könnte nun aber ein Schreibfehler sein, denn n* und m
* wurden in N1 so winzig geschrieben, dass sie eventuell verwechselt wurden. JB 2.423
āsāyam aid, N1: āsāyanaid, N2, Bu: āsāyainad, Ba: ādhāyainad. JB 2.56 ’nu mā, N1:
nu mā, N2: nu nā, Ba, Bu: nu naś, Bu2: nu nāś. Das Letztere ist als Abschreibfehler zu
betrachten.

— y, iy16

Beispiele: JB 2.375 tryaho, N1: triyaho. JB 2.42 jānakir iyapim. (Ba), aber N1, N2,
Bu: jānakiryyapim. . JB 2.425 āks.yanty, N1, N2, Ba: aks.yanty, aber *āks. iyanty wäre
zu erwarten. Bei JB 2.372 kadriyañcas bewahren alle Hss. driya bzw. fehlerhaft diya,
während sie bei JB 2.426 tadryañca fehlerhaft kadryañca bieten.

— Suffixe ya-, iya-, ı̄ya- 17

Die Schreibung dreier Suffixe ya-, iya- und ı̄ya- schwankt in den Hss. Laut AiG I: §180;
II, 2: 441 §268d ist iya- jünger als ya-, ı̄ya- wiederum ist jünger als ı́ya- bzw. yà-.
Vom orthographischen Standpunkt aus können iya- und ı̄ya- als Varianten betrachtet
werden, weil -i und -̄ı graphisch ähnlich sind, s. 1.5.2.1b).
Erstes Beispiel: Lokesh Chandra (1950: 70 Anm. 20 zu JB 2.47) weist auf stotryā-, stotriyā-
, stotr̄ıyā- hin, s. 1.7 Vokabular.
Zweites Beispiel: yajñiya- und yajñ̄ıya-. Beide Varianten sind im JB vorhanden. Im
Gavāmayana-Kapitel gibt es zwei Belege: in JB 2.401 bieten Ba und Bu yajñiyasya, N1
fehlerhaft yajñitvasya, aber N2 yajñ̄ıyasya. In JB 2.63 bieten alle Hss. yajñiya-. Für
yajñāyajñ̄ıya- hingegen findet sich keine Variante.

15 Zu Varianten zwischen m und n vgl. Vedic Variants II: §181.
16 S. AiG I: § 179–180.
17 Zu Varianten zwischen ya, iya und ı̄ya vgl. Vedic Variants II: 344-356, Ehlers 1988: xxix.
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— r, l 18

r und l sind in den Grantha- und Malayalam-Schriften leicht unterscheidbar.
Beispiele: JB 2.40 solvālās, so N1, N2 und Ba. *sorvalā- wäre aber zu erwarten. lelibha-
in JB 2.1 müsste eine Intensivform der Wurzel rebh- sein.

— b, v 19

b und v sind in den Grantha- und Malayalam-Schriften ebenfalls leicht unterscheidbar.
Beispiele: JB 2.396 N2: zweimal bākura-, Ba und Bu: einmal bākuro, einmal vākuran, N1:
einmal vākuran, einmal fehlerhaft kuro. JB 2.12 bibhrati, N1, N2, Ba, Bu2: vibhrati, Bu:
vibhr

˚
ti. JB 2.396 N1: bhāllaveya für bhāllabeya.

— lma zu nma20

JB 2.76 (zweimal) alle Hss.: unmuka für ulmuka. JB 2.440 alle Hss.: jānma für jālma.

— vi zu yu21

Dies ist als Metathese zu betrachten.
JB 2.74 N1 und Ba korrekt: r

˚
tvijo, N2: r

˚
tyutvijo, Bu und Bu2: r

˚
tyurtvijo. JB 2.76 svic

chākalya, N2, Bu2: syucchākalya, Ba: syuchśākalya, Bu: syuchchākalya.

1.5.3.2 Stimmlosigkeit

Vor einem Vokal
— g zu k
JB 2.74 (zweimal) alle Hss.: sāmakas oder samakas statt sāmagas. JB 2.73 (zweimal) Ba:
r
˚
kmyaś für r

˚
gmyaś.

— bh zu ph
Beispiele: JB 2.377 N1, N2, Ba: samārephān. ā, Bu: samārephān. a, statt samārebhān. ā.
Auch in der Parallele in JB 2.354 (Tsuchida: 1979: 40 Anm. 9) steht samārephān. ā bzw.
samārephan. ā in den Hss.

Vor dem Konsonanten22 — t statt d vor Stimmhaften (g, b, bh)
Beispiele: ut*gātr

˚
- steht immer in N1, N2, Ba und Bu; in Bu2 hingegen findet sich udgātr

˚
-.

JB 2.371 alle Hss.: tat* gavām. . JB 2.80 alle Hss: tat* brāhman. ām. ś. JB 2.389 (fünfmal)
alle Hss.: pratipat* bhavati. Im Gavāmayana-Kapitel gibt es keinen Beleg für den Laut d
vor dem Laut gh.

Folgendes könnte im Zusammenhang mit der Stimmlosigkeit stehen:
ś für h: JB 2.73 lihānāh. , N1: l̄ı́sānāh. , N2, Bu, Bu2: lísānāh. , Ba: lísānās.

18 Vgl. Vedic Variants II: 134–138.
19 Vgl. AiG I: §161, Vedic Variants II: 109–114.
20 Zu n aus l s. AiG I: 196 §175.
21 Vgl. Vedic Variants II: §805.
22 S. Lokesh Chandra 1950: xvi–xvii, der diese Erscheinung ,,hiatus“ nennt.
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1.5.3.5 Vereinfachung von Dreifachkonsonanz23

1.5.3.5a
Ein Doppelkonsonant wird vor einem Halbvokal meistens, vor einem Verschlusslaut immer
vereinfacht. Das gilt sowohl im internen als auch externen Sandhi. Zwar sind uns die
Sandhi-Regeln der Jaimin̄ıya-Schule unbekannt. Aber es scheint, dass die Vereinfachung
eines doppelten Sibilanten vor einem Verschlusslaut in ihr, wie in den anderen vedischen
Schulen, obligatorisch ist, vgl. AiG I: §287b. Beispiele: JB 2.380 alle Hss.: abhivr

˚
tyai für

abhivr
˚
ttyai. JB 2.383 alle Hss.: tasmādvāv für tasmād dvāv. JB 2.387 alle Hss.: yatv für

yat tv. JB 2.409 alle Hss.: kathanv für kathan nv. JB 2.431 N1, N2, Ba: evanyety für evan
nyety. JB 2.371 alle Hss.: devāśres. t.hata für devāś śres. t.hata. JB 2.391 Hss.: parācastomān
* für parācas stomān. satra- steht in Hss. immer statt sattra-.
Vor einem Halbvokal bleibt eine Doppelkonsonanz vereinzelt erhalten, so z. B: JB 2.418
N1: bhuvassvar. JB 2.42 Ba, Bu: tasmāttryahen. ānyat, aber N1, N2: tasmātryahen. ānyat.

1.5.3.5b
Falls zwei Konsonanten außer Nasale auf einen Nasal folgen, entfällt der mittlere Konso-
nant. Beispiele: avarundhe, avarundhate. JB 2.419, 425 Hss.: yuṅddhvam bzw. yuṅdhvam
statt yuṅgdhvam. Aber bei paṅkti- und pāṅkta- bleibt k in den Hss. immer erhalten, abge-
sehen davon, dass die Ligatur ṅkta in N2 eventuell als ṅta zu lesen ist. Auch yum. ks.vā
steht in allen Hss in JB 2.379 für yuṅks.vā.

1.5.4 Konsonantenverdoppelung24

Unter bestimmten Umständen kommt eine Geminierung von Konsonanten vor.

— dh zu ddh nach einem Vokal und vor einem Halbvokal25

Solche Verdoppelungen finden sich fast immer in N1, N2, Ba und Bu2, oft in Bu. Z. B.
addhvaryuh. bzw. addhvaryyuh. statt adhvaryuh. . maddhye statt madhye. maddhv iti statt
madhv iti.

— nach r 26

Viele Konsonanten werden nach r häufig — aber nicht immer — verdoppelt, so z. B. rd
zu rdd, rdh zu rddh. Solche Verdoppelungen treten in den einzelnen Hss. verschieden auf.
bha, s.a und ha werden allerdings nie verdoppelt, ebenfalls dya, s.n. a und kya nicht. Bei ka,
ga, n. a, ya, vra und vya ist es aus graphischen Gründen schwer zu beurteilen (besonders
in N1), ob sie tatsächlich verdoppelt geschrieben wurden oder nicht.

23 S. Lokesh Chandra 1950: xviii–xix (Sandhi ii), Tsuchida 1979: 1–2 (v), Ehlers 2000: 23–24. Vgl.
AiG I: § 98b, 233a, 287bc, Macdonell 1910: §30.4.a, 78.2.e.2–3, Macdonell 1916: §43.3, Whitney
Gr.: §172–173, 231–232, Vedic Variants II: 201–203, 212–213, 455–460.

24 Vgl. Whitney Gr.: §228–229, AiG I: §98a, Vedic Variants II: 201 §389.
25 S. Tsuchida 1979: 3 xiv.
26 S. Tsuchida 1979: 3 x. Vgl. Pān. ini 8.4.46.

xxiii



— yy für y
In Bu2 findet sich oft ein doppeltes y nach einem langen Vokal, meisten nach ı̄. Z. B.
dvit̄ıyyam. für dvit̄ıyam. . stūyyate für stūyate.

— r
˚
r für r

˚
In N1 steht vereinzelt r

˚
r statt r

˚
, z. B. JB 2.404 N1: r

˚
rs.abhe statt r

˚
s.abhe.

1.5.5 ,,Doppelsandhi“

Beispiele:
JB 2.416 N1: vānnādyam statt vā annādyam. JB 2.72 N1, N2, Ba, Bu: stotryāsya, Bu2:
stotrāsya statt stotryā asya. JB 2.79 (zweimal) alle Hss.: vāsya statt vā asya. JB 2.16 N1,
N2, Ba, Bu: vāgre statt vā agre. JB 2.415 no ’nyair (< na u anyair), so alle Hss., hierzu
s. Whitney Gr.: §138g. Zu -ā- < -ā a < -ai a- in JB-Hss. s. Hoffmann 1960: 27 = Aufs.
103.

1.5.6 Falscher Sandhi

Vereinzelt gibt es Belege zu falschem oder fehlendem Sandhi. Beispiele:
JB 2.10 nur N1: ityetad, N2, Ba, Bu, Bu2: iti etad. JB 2.22 Hss.: vāvā anyā statt vāvānyā.
JB 2.67 N2, Ba, Bu2: apahanātetho statt apahanāte atho. JB 2.393 N2, Ba, Bu: sicyate
ūnāt statt sicyata ūnāt. JB 2.80 N2, Ba: nirvocama ity statt nirvocamety. JB 2.430 N1:
tenāvarundhate atho statt tenāvarundhate ’tho

1.5.7 Haplographie und Dittographie

Haplographien sowie Dittographien kommen in den Hss. nicht selten vor. Beispiele:
JB 2.6: N2, Ba, Bu und Bu2: tris.u naks.atrān. i statt tris.u candramās tris.u naks.atrān. i. JB
2.66: N2, Ba und Bu: prajayāsam statt prajayā bhūyāsam. JB 2.47: N2, Ba, Bu und Bu2:
sam. pūrn. ā ks.arāsu statt sam. pūrn. āks.arā atha kasmād dvyūnāks.arāsu.
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1.6 Verzeichnis der Emendationen zur Edition von Raghu Vira und

Lokesh Chandra (RL-Ed.)

Seite (S.) und Zeile (Z.) beziehen sich auf die RL-Ed.

2.371: S. 320 Z. 8 anyatodam. ś catus.pād statt anyatodañ catus.pād
2.371: S. 320 Z. 11 pr̄ın. anti statt pr̄ın. ayanti
2.372: S. 320 Z. 20 yathā pūrvam. statt yathāpūrvam.
2.372: S. 320 Z. 22 tat. kadriyañcas statt tadriyañca
2.372: S. 320 Z. 25 tiryaṅṅ statt tiryaṅ
2.373: S. 320 Z. 33 anvāvartanta. etasya statt anvāvartanta/ ta etasya
2.373: S. 321 Z. 2 upāhaivaitenaitad statt upā haivaitenaitad
2.374: S. 321 Z. 13 tā statt ta
2.374: S. 321 Z. 18 partvāpi statt prartvāpi
2.375: S. 321 Z. 34 niramimı̄tokthebhyo statt niramimı̄ta, ukthyebhyo
2.375: S. 322 Z. 2 prājanayat statt prajanayat
2.375: S. 322 Z. 2 pratyatis. t.hat statt pratyatis. t.han
2.375: S. 322 Z. 5 prājanayad. dvādaśasu statt prajanayad, dvādaśas.u
2.376: S. 322 Z. 15 prajanya statt prajanayya
2.376: S. 322 Z. 16 prajanyātmasu statt prajanayyātmasu
2.377: S. 322 Z. 35 kāmam. kāmam. samārebhān. ā statt kāmasamārephān. ā
2.377: S. 323 Z. 3 prāyan. ı̄yasyaivāhna statt prāyan. ı̄yasyāhna eva
2.377: S. 323 Z. 3 āptvāhāni statt āptvā ahāni
2.378: S. 323 Z. 11 es.a statt es. ā
2.379: S. 323 Z. 28 āhur: vl̄ınam statt āhuh. plavam
2.379: S. 323 Z. 28 prāyan. āya yat sthānam. statt prāyan. āya/ tatsthānam.
2.379: S. 323 Z. 31–32 aks.arair vyāpnoti. daśabhir evāks.arair imam. lokam. vyāpnoti statt
aks.arair vyāpnoti — daśabhir evāks.arair vyāpnoti, daśabhir evāks.arair imam. lokam. vyā-
pnoti
2.379: S. 323 Z. 33 vyāpnoti statt prāpnoti
2.379: S. 324 Z. 1 tad yathaujis. t.hau statt tarhy athaujis. t.hau
2.379: S. 324 Z. 2 sam. pārayis.n. ū statt sam. pādayis.a
2.379: S. 324 Z. 3–4 tādr

˚
k tad statt tādr

˚
k tathā/ tad

2.379: S. 324 Z. 6 yajñād yanti statt yajñān abhiyanti
2.379: S. 324 Z. 8 kurvanti statt cyāvayanti
2.379: S. 324 Z. 8 yajñāyajñ̄ıyam. kurvanti statt yajñāyajñ̄ıyam.
2.380: S. 324 Z. 19 garbhān statt garbham.
2.380: S. 324 Z. 20 tasmāt statt tasmād
2.380: S. 324 Z. 21 tat siktam. statt tat siktam. m/ tat siktam.
2.380: S. 324 Z. 27 ārabhyāyant̄ımam. statt ārabhyārabhyāyant̄ımam.
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2.381: S. 324 Z. 37 ekam. chandah. statt ekaccham. dah.
2.381: S. 325 Z. 2 lísanti statt vísanti
2.381: S. 325 Z. 6 ekam. chandah. statt ekacchandah.
2.382: S. 325 Z. 11 adhāman̄ıva statt adhāmān̄ıva
2.382: S. 325 Z. 11 yuñjanti statt yuñjati
2.382: S. 325 Z. 14 s.ad. utsargam. statt s.ad. utsargam.
2.382: S. 325 Z. 23 caiva tat statt caitat
2.382: S. 325 Z. 25–26 śyaitanaudhasayor statt śyaitanaudhasayor eva pragāthāv iti/
śyaitanaudhasayor
2.383: S. 325 Z. 30 punarnivartam statt punarnivr

˚
ttam

2.383: S. 325 Z. 30–31 apunarnivartam statt apunarnivr
˚
ttam

2.383: S. 325 Z. 31 punarnivartam statt punarnivr
˚
ttam

2.383: S. 325 Z. 32 madhyandinas statt mādhyandinah.
2.383: S. 325 Z. 34 yujyante. ’yātayāmānam statt yujyante yātayāmānam
2.383: S. 325 Z. 35 etā statt athā
2.383: S. 325 Z. 36 lokasya statt lokasya me
2.383: S. 326 Z. 1 añjasāyane statt ’ñjasāyane
2.383: S. 326 Z. 3 pūrus.as statt purus.ah.
2.383: S. 326 Z. 5 ’satyapatham. statt satyapatham.
2.384: S. 326 Z. 12 vā abhikrāntāpakrāntāni statt vābhikrāntyapakrāntāni
2.384: S. 326 Z. 13 es. ātr˚

ptāpr̄ıtājñātāsvā statt es. āvibhūs. itāpr̄ıtājñātā svā
2.384: S. 326 Z. 15 ayaks.ata arātsur statt ayaks.ata nārātsur
2.384: S. 326 Z. 16 d̄ıks.ayed ya enān statt d̄ıks.ante yad, ya enān
2.385: S. 326 Z. 27 evaitat statt eva tat1

2.385: S. 326 Z. 29 ah̄ınasya atirikta statt ah̄ınasya/ atiriktā
2.385: S. 326 Z. 31 taremeti statt teremeti
2.385: S. 326 Z. 37 sam. yuñjyād statt sam. yujyād
2.385: S. 327 Z. 2 pr

˚
s. t.hyā statt pr

˚
s. t.hya

2.386: S. 327 Z. 16 ādad̄ıta statt adad̄ıta
2.386: S. 327 Z. 17 es.a statt es.as
2.386: S. 327 Z. 20 dādhratus statt dādhartuh.
2.387: S. 327 Z. 31 vāpnuvanti statt vā āpnuvanti
2.387: S. 327 Z. 32 vars.ma statt vā vars.ma
2.387: S. 327 Z. 34 yajñe statt yajñah.
2.387: S. 327 Z. 34–35 yad agnis. t.omau statt yadāgnis. t.omau
2.387: S. 328 Z. 3 s.ad. ahasyaitenāhnāstutam statt s.ad. ahasyaikenāhnāstutam
2.387: S. 328 Z. 4 yat tv statt yad v
2.388: S. 328 Z. 14 antardhāyeva statt antardhāyaiva
2.388: S. 328 Z. 21 evādhy upetyam. statt evādhyupetyam
2.388: S. 328 Z. 26 evādhy upetyam statt evādhyupetyam

1 Beides ist möglich.
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2.389: S. 329 Z. 1 ādad̄ıta statt adad̄ıta
2.389: S. 329 Z. 2 ye ’pāvamān̄ıbhih. statt ye pāvamān̄ıbhih.
2.389: S. 329 Z. 11–12 etayābhipratipadyante statt etayā abhipratipadyante
2.390: S. 329 Z. 23 pavamānayor statt pavamānayor mukhe
2.390: S. 329 Z. 33 mūrdhnānnādyam. statt mūrdhann annādyam.
2.391: S. 330 Z. 8 tais statt te
2.391: S. 330 Z. 12 sam. vatsarasyodr

˚
cam aśnuvate statt sam. vatsarasyodr

˚
cam aśnute

2.392: S. 330 Z. 27 asmin statt ’smin
2.392: S. 330 Z. 27 puruhūta statt puruhūtā
2.392: S. 330 Z. 28 ais.yad statt ayis.yat
2.392: S. 330 Z. 29 krūratamā statt kurutamā
2.392: S. 330 Z. 29 r

˚
dhnavān u bzw. r

˚
dhnavann u statt r

˚
dhnavan

2.392: S. 330 Z. 30 r
˚
s. iprāśubhitah. statt r

˚
ddhiprāgubhitah.

2.392: S. 330 Z. 35 tūs.n. ı̄m. stomād statt tūs.n. ı̄m. stomād
2.392: S. 330 Z. 36 es. ānyāni statt es.o anyāni
2.392: S. 330 Z. 37 pratitis. t.hanty statt pratitis. t.hati
2.392: S. 331 Z. 2 tūs.n. ı̄m. stomena statt tūs.n. ı̄m. stomena
2.393: S. 331 Z. 16 paurn. amās̄ısomā statt paurn. amās̄ıstomā
2.393: S. 331 Z. 17 abhis.otum statt abhis. t.otum
2.394: S. 331 Z. 21 as.t.ākapālam. statt as.t.akapālam.
2.394: S. 331 Z. 22 madhyandine statt mādhyandine
2.394: S. 331 Z. 24 savanehbhyo statt savanenaibhyo
2.395: S. 331 Z. 35 utsasr

˚
jānam. statt utsr

˚
jānam.

2.395: S. 331 Z. 35 cchidrasam. vatsara statt chidre sam. vatsara
2.395: S. 332 Z. 3 anyad asty anyad yac chidra statt anyathā saty achidra
2.395: S. 332 Z. 4 it̄ıva statt iti
2.395: S. 332 Z. 5 anyad eva statt anyatheva
2.395: S. 332 Z. 7 ivaite statt evaital
2.396: S. 332 Z. 15 padocchvāsayet statt abhidhmātam ucchvāsayet
2.396: S. 332 Z. 17 dr

˚
tir statt dhr

˚
tir

2.396: S. 332 Z. 17 atidhmātaś statt abhidhmātaś
2.396: S. 332 Z. 18 anutsr

˚
jyamānas statt anutsr

˚
jamānah.

2.396: S. 332 Z. 21 ucchvāsya tam. statt ucchvāsitam.
2.396: S. 332 Z. 21 vākuram. statt bākuram. 2

2.397: S. 332 Z. 28 udasr
˚
janta statt upasr

˚
janta

2.397: S. 332 Z. 29 medhye statt madhye
2.397: S. 332 Z. 32 chvāṅkitān̄ıva statt chvām. ks. itān̄ıva
2.398: S. 333 Z. 1 gr

˚
h̄ıtvādravati statt gr

˚
h̄ıtvā dravati3

2.398: S. 333 Z. 2 vísves. ām. devānām. vratena statt vísves. ām. devānām. vratena

2 Beides ist möglich.
3 Beides ist möglich.
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2.398: S. 333 Z. 4–5 krośenaivāvārundhata . antam statt krośenaivāvarundhata/ antam
2.398: S. 333 Z. 9 sarve ’vādhūnvata statt sarva evādhūnvata
2.398: S. 333 Z. 11 yāmam. tad statt yām antah.
2.398: S. 333 Z. 12 amr

˚
tatvam statt ’mr

˚
tatvam

2.398: S. 333 Z. 13 ādr
˚
dhvam statt ādadhvam

2.399: S. 333 Z. 18, 20, 21, 22 āhuryāyan. ah. statt āhur yāyan. ah.
2.399: S. 333 Z. 21 prat̄ıc̄ına statt prat̄ıc̄ı
2.400: S. 333 Z. 27 indrā3 sutes.u some3s.u ho ye3 hū3 ho statt indrāsutes.u somes.u
hoyehūho
2.400: S. 333 Z. 27 prāsedhat statt prasedhat
2.400: S. 333 Z. 28 yathā statt tathā
2.400: S. 333 Z. 28 loke ’nvābhajā statt loke anvābhajā
2.401: S. 333 Z. 35 apipaks.am. statt api paks.am.
2.401: S. 334 Z. 1 stuvata statt stuvate
2.402: S. 334 Z. 12 nihnavābhihnavābhyām. statt nihnavābhinihnavābhyām.
2.402: S. 334 Z. 13 abhihnavena statt abhinihnavena
2.402: S. 334 Z. 14 evābhihnavenārohanti statt evābhinihnavenārohanti
2.402: S. 334 Z. 15 amr

˚
s.oditam. statt anus.oditam.

2.402: S. 334 Z. 16 eva tad statt etad
2.403: S. 334 Z. 21 tad statt yad
2.403: S. 334 Z. 21–22 bhūtecchadām. vratena statt bhūtecchandasām. vratena
2.404: S. 335 Z. 3–4 cāpāghāt.alikā statt cāpaghāt.al̄ıkā
2.404: S. 335 Z. 5 śatatantrir statt śatatantr̄ıh. 4

2.404: S. 335 Z. 7 r
˚
s.abhe statt r

˚
s.abho

2.404: S. 335 Z. 8 paramasyāh. paramasyā statt paramasyā paramasyā
2.404: S. 335 Z. 10 śatatantrim statt śatatantr̄ım5

2.405: S. 335 Z. 19 prānyaś statt prān. yaś
2.405: S. 335 Z. 20 evais.u statt evaites.u
2.405: S. 335 Z. 22 dhāvanti statt bhavanti
2.405: S. 335 Z. 23 hai mahā3 hai mahā3 statt hai mahā hai mahā
2.406: S. 335 Z. 37: aparau statt ’parau
2.406: S. 335 Z. 37: anūcyāni statt ’nūcyāni
2.407: S. 336 Z. 8 sam. siddho statt sam. viddho
2.407: S. 336 Z. 13 pañcadaśena paks.en. a statt pañcadaśapaks.en. a
2.407: S. 336 Z. 14 parāc̄ıbhih. statt parāc̄ıbhir
2.407: S. 336 Z. 14 imam. statt idam.
2.407: S. 336 Z. 17 v̄ıryāvattaras statt v̄ıryavattarah. 6

2.407: S. 336 Z. 20 tad statt tam.
2.407: S. 336 Z. 20–21 parāc̄ıbhih. punarabhyāvartam statt parāc̄ıbhir apunarabhyāvartam

4 Beides ist möglich.
5 Beides ist möglich.
6 Beides ist möglich.
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2.408: S. 336 Z. 27, 30 parāc̄ıbhih. statt parāc̄ıbhir
2.408: S. 336 Z. 30 imam statt idam
2.409: S. 337 Z. 4 enena statt enam.
2.409: S. 337 Z. 10, 11 prāmodanta statt pramodanta
2.409: S. 337 Z. 10 mahān vratayati statt mahāvratayat̄ıti
2.409: S. 337 Z. 11 mahān vratayat̄ıti statt mahāvratayat̄ıti
2.410: S. 337 Z. 19–20 kr

˚
tsnasyānnādyasyāvaruddhyā statt kr

˚
tsnasyaivānnādyasyāvaruddhyā

2.411: S. 338 Z. 2 brahmasāma abhipūrvam statt brahmasāma/ sāmābhipūrvam
2.412: S. 338 Z. 10, 15 es. ānyāni statt es.o ’nyāni
2.413: S. 338 Z. 24 varun. aśākhām statt varan. aśākhām
2.414: S. 339 Z. 1 dūra iva statt dūrūpam.
2.414: S. 339 Z. 9–10 smāharjísvā statt smāharjjísvā
2.415: S. 339 Z. 23 nissr

˚
pyārkaś̄ırs.am statt nisr

˚
vyārkaś̄ırs.am

2.415: S. 339 Z. 23 hārkās statt ha tās
2.416: S. 339 Z. 33 br

˚
hat sāmādhyūhanti statt brahmasāmādhyūhanti

2.416: S. 339 Z. 33 tasmāt statt sa tasmāt
2.416: S. 339 Z. 34 pravan. am statt prān. am
2.416: S. 340 Z. 5 pratis. t.hām āyanti statt pratis. t.hāpayanti
2.417: S. 340 Z. 15 ekaikayāstutayopasamāyanti statt ekaikayā stutayopasamāyanti
2.417: S. 340 Z. 16–17 bhāllabeyo statt bhāha bhāllabeyo
2.417: S. 340 Z. 20 vaikaikayāstutayopasameyād statt vaikaikayā stutayopasameyād
2.417: S. 340 Z. 21 na navavim. śa statt navavim. śa
2.417: S. 340 Z. 22 sāhasrayājinaś statt sāhasrayājina
2.417: S. 340 Z. 22 śalakān. d. āpigacchati it̄ıva statt śalakān. d. ān. i vigacchat̄ıt̄ıva
2.417: S. 340 Z. 23 ś̄ırs.an. yāpyeti statt ś̄ırs.ann āpyeti
2.417: S. 340 Z. 23–24 ātmanyāpyeti statt ātmann āpyeti
2.417: S. 340 Z. 24 na navavim. śa statt navavim. śa
2.418: S. 340 Z. 29 adhvaryuh. statt adhvaryū
2.418: S. 340 Z. 31 evotthān̄ıyam statt evokthāni/ iyam
2.418: S. 340 Z. 32 śatatantrir (bzw. śatatantr̄ır-) statt śataśr̄ır
2.418: S. 340 Z. 34 śatatantrih. (bzw. śatatantr̄ıh. ) statt śataśr̄ıh.
2.418: S. 340 Z. 35 prāvísan statt pravísāmi
2.418: S. 340 Z. 35 vibruvann aśayatvam. statt bruvann aśayat tam.
2.418: S. 340 letzte Zeile: avabhr

˚
thād statt ’vabhr

˚
thād

2.418: S. 340 letzte Zeile: eva statt evam.
2.418: S. 340 letzte Zeile: śatatantrir (bzw. śatatantr̄ır) statt śataśr̄ır
2.418: S. 341 Z. 3 athendran. atayā statt athendren. atayā
2.418: S. 341 Z. 4 māno statt mano
2.419: S. 341 Z. 18 smāvirbhāvān statt smāvirbhavān
2.419: S. 341 Z. 20 paroks.en. eva statt paroks.en. aiva7

7 Beides ist möglich.
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2.420: S. 341 Z. 30 metet̄ıl.āvibhakt̄ır statt metet̄ıl.āvibhaktir
2.420: S. 341 Z. 34 ārabhyāh. statt ārabhyā
2.422: S. 342 Z. 20 nauh. statt gauh.
2.422: S. 342 Z. 20 plavo vāva statt plavo
2.422: S. 342 Z. 24 kūd̄ıkan. t.akān statt kud̄ıkan. t.akān
2.422: S. 342 Z. 29 gāyatryāv statt gāyatryā
2.423: S. 343 Z. 2 etat sam. grāmam statt etad s.ad. grāmam
2.423: S. 343 Z. 4 āsāyām enad statt āsāyainad
2.423: S. 343 Z. 5 vāntaros.yaivam. statt vāntaros.yaiva
2.423: S. 343 Z. 6 ks.atriyo ’ran. yenaiti statt ks.atren. āran. yenaiti
2.423: S. 343 Z. 7 yady asyālyam. statt yad yat syālvam.
2.423: S. 344 Z. 12 mriyate statt mı̄yate
2.423: S. 343 Z. 13 rudhyata statt rudhyate
2.423: S. 343 Z. 13 yad statt tad
2.423: S. 343 Z. 14 ... na statt yān ete8

2.424: S. 343 Z. 24 tad statt yad
2.424: S. 343 Z. 31 yāpayed statt dhāvayed
2.424: S. 343 Z. 36 lāpayāmahā statt lopayāmahā
2.425: S. 344 Z. 8 gāyatryāv statt gāyatryā
2.425: S. 344 Z. 12 vas tad statt tasmād
2.425: S. 344 Z. 14 āks.yanty statt aks.yanty
2.425: S. 344 Z. 16 pañcadaśam. statt pañcadaśam
2.426: S. 344 Z. 27 amuks.mah̄ıty statt amus.mah̄ıty
2.426: S. 344 Z. 34 utkramya statt upakramya
2.427: S. 345 Z. 7 vāvaitam statt vāvaitad
2.427: S. 345 Z. 10 ūrvas. t.h̄ıvāny statt ūrvas. t.h̄ı vāny
2.428: S. 345 Z. 24 bhavaty statt bhavis.yaty
2.429: S. 345 Z. 27 athādhidevatam statt athādhidaivatam
2.430: S. 346 Z. 3 vidyus statt vidus
2.430: S. 346 Z. 13 vis.uvantam statt vis.uvatam
2.430: S. 346 Z. 27 ast̄ıti statt asti
2.431: S. 346 Z. 31 saty evānye statt satyevānye
2.431: S. 346 Z. 35 r

˚
tvā n̄ıyād statt r

˚
tvān̄ıyād

2.431: S. 346 Z. 35 nyety statt nety
2.431: S. 347 Z. 16 idam adyāhar statt idam ahar
2.431: S. 347 Z. 21 bhūtasya ca statt bhūtasya
2.432: S. 347 Z. 30–31 kl

˚
ptyordhvās statt kl

˚
ptyordhvam.

2.433: S. 348 Z. 6 es. ām. statt eva
2.434: S. 348 Z. 11 trayah. pañcāśe statt trayah. pañcāśe
2.434: S. 348 Z. 16 atiricyete statt ’tiricyete

8 Der Text ist hier wahrscheinlich verderbt.
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2.434: S. 348 Z. 18 veti brūyur statt veti vā brūyuh.
2.435: S. 348 Z. 29 ekānnapañcāśat statt ekānnapañcāśatam.
2.436: S. 349 Z. 3 nidānena . ada statt nidhānena/ ada
2.436: S. 349 Z. 8 tasmād statt tasmād u
2.436: S. 349 Z. 9 tasyais. ā statt tasyais. ā tanūh. / sais. ā
2.437: S. 349 Z. 14 rathantarasya hy es. ā statt rathantarasyais. ā
2.437: S. 349 Z. 20 tais statt tat
2.438: S. 349 Z. 28 ekam. chando ’bhisam. vasānā statt ekachandobhis sam. vatsarā
2.438: S. 349 Z. 29–30 ekam. steht am Ende von Pāda B nicht am Anfang von Pāda C
2.439: S. 350 Z. 1 āyur askandat statt āyu skandat
2.440: S. 350 Z. 12 hāpātasths statt ahāpātasthuh.
2.440: S. 350 Z. 13 rasāyām anuruddhya statt rasāyām. nirudhya
2.440: S. 350 Z. 17 gā3 statt gā
2.440: S. 350 Z. 18 evāha statt evāham.
2.441: S. 350 Z. 36 hānāśus.y statt hānāśis.y
2.441: S. 351 Z. 3 gā3 statt gā
2.442: S. 351 Z. 9 yathā manyadhvam statt yathāmanyadhvam
2.442: S. 351 Z. 11 macalās statt mācalās
2.1: S. 153 Z. 6 virūpā statt vairūpā
2.1: S. 153 Z. 6–7 āharopaharāśaya statt āharopāharāśaya
2.1: S. 153 Z. 8 tūs.n. ı̄m. nis.adyam statt tūs.n. ı̄m. nis.adyam
2.1: S. 153 Z. 8 vairājam. statt vairājyam.
2.1: S. 153 Z. 12 lailibhyasyaitad statt lelibhasyaitad
2.2: S. 153 Z. 21–22 suvyāhr

˚
tam. statt sā vyāhr

˚
tam.

2.2: S. 153 Z. 26 ’srāv̄ır statt ’srāv̄ıd
2.3: S. 153 Z. 35 yathā statt yatho
2.3: S. 154 Z. 4 gāyatryāparihr

˚
tāni statt gāyatryā parihr

˚
tāni

2.3: S. 154 Z. 4 vyavatatya statt vyapatatya9

2.3: S. 154 Z. 5–6 yathopasr
˚
jed statt yathā upasr

˚
jed

2.3: S. 154 Z. 7 yathā parihr
˚
tya statt yathāpahr

˚
tya

2.3: S. 154 Z. 9 palyayate statt palyete
2.3: S. 154 Z. 12 syandyam. statt svadyam.
2.3: S. 154 Z. 12 svadayitvāpocchann statt svada ityapochann
2.3: S. 154 Z. 12 lokam statt lokam. 10

2.3: S. 154 Z. 13 zweimal āpa statt apa
2.4: S. 154 Z. 26 rātrayaś statt rātryah.
2.4: S. 154 Z. 31–32 es.a nirhr

˚
tapr

˚
s. t.has. statt eva nirhr

˚
tapr

˚
s. t.hyas.

2.5: S. 155 Z. 3 eta imam statt etem
2.5: S. 155 Z. 9 yathaiveta statt yathaivaita

9 Beides ist möglich.
10 In der zweiten Ausgabe der RL-Ed. steht loka.
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2.5: S. 155 Z. 11 evaitasmād statt evam. tasmād
2.5: S. 155 Z. 14 iti yann statt iyān
2.6: S. 155 Z. 21 bibhrad ı̄yate statt bibharti/ te
2.6: S. 155 Z. 24 tris.u candramās tris.u naks.atrān. i statt tris.u naks.atrān. i
2.6: S. 155 Z. 25 an. is. t.hāni statt an. is. t.hān. i
2.6: S. 155 Z. 25 parārdhyāni hy statt parārdhyān̄ıty
2.6: S. 155 Z. 27 tam. tribhis statt tantribhih.
2.6: S. 155 Z. 28 ud evāvidhyat. tam. tribhis statt u devā vidhyat tantribhih.
2.6: S. 155 Z. 32–33 ’bhipūrve statt hi pūrve
2.6: S. 155 Z. 35 tan na statt tam. na
2.7: S. 156 Z. 8 sarpis.kumbham. statt sarpis.ah. kumbham.
2.7: S. 156 Z. 15 ukthāny statt ukthyāni
2.7: S. 156 Z. 17 devatalpāv statt devatattvāv
2.7: S. 156 Z. 19 upaharanty statt upaharati
2.7: S. 156 Z. 20 abhyavetya statt abhyupetya
2.8: S. 156 Z. 29 tau statt tā u
2.9: S. 157 Z. 22 abhyuditevais. ā statt abhyudite vais. ā
2.9: S. 157 Z. 25 pra mithunena statt mithunena
2.9: S. 157 Z. 26 na yanti statt nayanti
2.10: S. 158 Z. 1–2 upakāryeva statt upākāryeva
2.10: S. 158 Z. 4 atividhyemām. statt atividhyemān
2.10: S. 158 Z. 4 śatadhemām. sahasradhāmūm. statt śatadhemān sahasradhemān
2.10: S. 158 Z. 7 tattat salaks.ma (bzw. tat tat salaks.ma) statt tat tatsalaks.ma
2.11: S. 158 Z. 23 yāni statt yāni hi
2.12: S. 158 Z. 34 tattat salaks.ma (bzw. tat tat salaks.ma) statt tat tatsalaks.ma
2.12: S. 159 Z. 3 tattat salaks.ma (bzw. tat tat salaks.ma) statt tat tatsalaks.ma
2.12: S. 159 Z. 6 ivājan̄ıty. ajan̄ıti vā statt ivājan̄ıti vā
2.13: S. 159 Z. 22 tattat salaks.ma (bzw. tat tat salaks.ma) statt tat tatsalaks.ma
2.13: S. 159 Z. 23 tad rūpen. a statt tadrūpen. a
2.13: S. 159 Z. 23 samardhayanti statt samr

˚
ddhayanti

2.13: S. 159 Z. 25 harísr̄ınidhanam. statt harísr̄ırnidhanam
2.13: S. 159 Z. 25 harísr̄ınidhanam statt harísr̄ırnidhanam11

2.13: S. 159 Z. 28–29 ubhayasāman̄ı statt ubhe sāman̄ı
2.13: S. 159 Z. 31 ’dhyāhita statt adhyāhitah.
2.13: S. 159 Z. 32 ı̄́se yat tan statt ı̄́seta tam.
2.14: S. 159 Z. 36 prajñātam agnis. t.omasāma. prajñātam agnis. t.omasāma statt prajñātam
agnis. t.omasāma
2.14: S. 159 Z. 38 evainam statt evanamai
2.14: S. 159 Z. 38: pañcavim. śatyaks.aran. idhanam statt pañcavim. śatyaks.aranidhanam
2.14: S. 160 Z. 3 pañcavim. śatyaks.aran. idhanam. statt pañcavim. śatyaks.aranidhanam.

11 In der zweiten Ausgabe: harísrārnidhanam.
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2.14: S. 160 Z. 4 tattat salaks.ma (bzw. tat tat salaks.ma) statt tat tatsalaks.ma
2.14: S. 160 Z. 6, 7 arohat statt ārohat
2.14: S. 160 Z. 12 prajayā paśubhir statt prajāpaśubhir
2.15: S. 160 Z. 23–24 h̄ı3. etad statt hi(?)/ tad
2.15: S. 160 Z. 25 hum. hum. hum. statt him. him. him. 12

2.15: S. 160 Z. 29 vāvaś̄ıtyāv statt vā aś̄ıtyāv
2.15: S. 160 Z. 31 nidhanam. statt nidhana
2.16: S. 160 Z. 38 salokatām statt salomatām
2.16: S. 161 Z. 6 śirah. prati devatā statt śirah. pratipaddevatā
2.16: S. 161 Z. 7 yadi statt yati
2.16: S. 161 Z. 7 paks.au prati devatā statt paks.aupratipaddevatā
2.16: S. 161 Z. 8 puccham. prati devatā statt puccham. pratipaddevatā
2.16: S. 161 Z. 9 yaivātmānam. prati devatā statt yaivātmanah. pratipaddevatā
2.17: S. 161 Z. 23 tat prati devatā statt tatpratipaddevatā
2.17: S. 161 Z. 23 eva tenardhnuyād statt evardhnuyāt
2.17: S. 161 Z. 24 anantarāyam. statt antarāyam.
2.17: S. 161 Z. 25 nāpārāts̄ır statt nāparāts̄ır
2.18: S. 161 Z. 35 hais. ām etair statt hais. ām. tair
2.19: S. 162 Z. 7 abhivadanti statt abhivadati
2.20: S. 162 Z. 15 avikr

˚
tā statt akratāh.

2.20: S. 162 Z. 19 him. kuryus statt him. kurvantas
2.20: S. 162 Z. 21 tattat salaks.ma (bzw. tat tat salaks.ma) statt tat tatsalaks.ma
2.21: S. 162 Z. 30 digbhyo ’smā statt digbhyo vā asmā
2.22: S. 163 Z. 1 ’gnis. t.omasāma statt agnis. t.omasāma
2.22: S. 163 Z. 2 vyavacchindyur araman. ı̄yam. statt vyavacchindyurāman. ı̄ya
2.22: S. 163 Z. 2 yad apaks.am statt yad adah. paks.am
2.22: S. 163 Z. 5 vai statt dhaiva
2.22: S. 163 Z. 11 catustrim. śatsam. mitam statt catustrim. śa-sam. mitam
2.22: S. 163 Z. 12 devatā statt devā
2.22: S. 163 Z. 13 ārambhan. ı̄ye statt ārabhbhan. ı̄ye
2.23: S. 163 Z. 25 devatām. statt devatānām.
2.23: S. 163 Z. 26 atho uttis. t.heyur statt athottis. t.heyuh.
2.23: S. 163 Z. 29 hi statt ha
2.23: S. 163 Z. 30 ke bhūtā d̄ıks.ante. ke statt bloßes ke (Haplographie)
2.23: S. 163 Z. 32 yajūretasam. sāmaretasam. statt yajūretasam.
2.23: S. 163 Z. 33 āhutibhir statt āhut̄ıbhir
2.23: S. 163 Z. 34 iva hi tarhi statt iva tarhi
2.23: S. 163 Z. 34 duhr

˚
din̄ı statt durhr

˚
din̄ı

2.23: S. 163 Z. 35 stutaśastrair statt stutísastrais trir
2.24: S. 164 Z. 5 r

˚
ṅmayān. y statt r

˚
ṅmayāny

12 Beides ist möglich.
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2.24: S. 164 Z. 8 ukthānām statt ukthānām.
2.24: S. 164 Z. 9 daivyam. statt devyam.
2.24: S. 164 Z. 16 tā navāś̄ıtayo statt dvānavāś̄ıtayo
2.25: S. 164 Z. 30 kayā cana statt kayācana
2.25: S. 164 Z. 32 ’pitvam statt apitvam
2.25: S. 164 Z. 35 rasam. statt ratham.
2.26: S. 165 Z. 17 caks.uh. statt caks.ah.
2.26: S. 165 Z. 18 ca rasam. statt caratham.
2.26: S. 165 Z. 19 arcim statt arcis.am
2.28: S. 166 Z. 4 ha statt sa ha
2.29: S. 166 Z. 23 sarah. statt saram.
2.30: S. 167 Z. 1 vim. śatim. sapta śatāni statt vim. śati(s) saptaśatāni
2.30: S. 167 Z. 5 vim. śatim. sapta śatāni statt vim. śatis saptaśatāni
2.30: S. 167 Z. 8 anus.t.ubhi statt anus.t.ubhe
2.30: S. 167 Z. 8 aharann statt āharann
2.31: S. 167 Z. 24 sadr

˚
ś̄ı statt sadr

˚
śi

2.33: S. 168 Z. 22 ity ahas statt ahas
2.33: S. 168 Z. 26 tāvatya statt tāvaty
2.34: S. 168 Z. 34 pr

˚
s. t.hāny statt pr

˚
s. t.hyāny

2.34: S. 168 Z. 37 anyadvit̄ıyo statt anyah. / dvit̄ıyo
2.34: S. 169 Z. 1 pr

˚
s. t.hāny statt pr

˚
s. t.hyāny

2.34: S. 169 Z. 1 evammaya statt evam u ya
2.34: S. 169 Z. 1 pr

˚
s. t.hamaya statt pr

˚
s. t.hamayam

2.34: S. 169 Z. 4 rasasyānapavargāya atha statt rasasyānapavardāya/ atha
2.34: S. 169 Z. 4 etam. statt etan
2.35: S. 169 Z. 12 vis. t.ambhavanti statt s. t.am. (?) bhavanti
2.36: S. 169 Z. 22 ’sāv statt vāsāv
2.36: S. 169 Z. 28 prāyan. am statt prayān. am
2.36: S. 169 Z. 31 anantaritā statt antaritā
2.36: S. 169 Z. 33 samardhayanti statt samr

˚
ddhayanti

2.36: S. 169 Z. 34 ardhukam. statt r
˚
dhukam.

2.37: S. 170 Z. 11 sam. sr
˚
jeyur statt sam. smajeyur

2.38: S. 170 Z. 37 sam. bhavān̄ıty statt sam. bhavāman̄ıty
2.38: S. 170 Z. 38 prān. a eva statt prān. āve
2.38: S. 170 Z. 39 sam. khyāpayant̄ıti statt sam. khyāpayanti
2.39: S. 171 Z. 8 grahā statt gr

˚
hā

2.39: S. 171 Z. 8 grahā statt gr
˚
hāh.

2.39: S. 171 Z. 10 grahā statt gr
˚
hā

2.39: S. 171 Z. 11 prān. a statt prān. ā
2.41: S. 171 Z. 34 praciccheda statt ciccheda
2.41: S. 171 Z. 35 vā skandet statt vāvaskandet
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2.41: S. 172 Z. 1 śūrpam. yavamad dhānā statt śūrpam. yavam adhvānā
2.41: S. 172 Z. 5 japed statt japeta
2.41: S. 172 Z. 7 evā vis.uvato statt evāvis.uvato
2.41: S. 172 Z. 8 upemah. statt upaimah.
2.42: S. 172 Z. 16 martyo statt martye
2.42: S. 172 Z. 16 sa tam. vis.vañcam. ı̄rayata iti statt satam. vis.vam. camı̄yyata iti
2.42: S. 172 Z. 17 paśur asad statt paśus sah.
2.42: S. 172 Z. 17 vis.vāñcam ı̄rayate statt vis.vam. camı̄yyate
2.42: S. 172 Z. 19 upemas statt upaimas
2.42: S. 172 Z. 22–23 ahnām. pares. ā3m avares. ā3m statt ahnā(m)/ pares. ām avares. ām
2.42: S. 172 Z. 27 puropāyanam. statt puropāyayanam
2.42: S. 172 Z. 29 evam upayanti statt evopayanti
2.43: S. 173 Z. 9 caiva tena statt caiva
2.43: S. 173 Z. 10 upāpnuvanty statt āpnuvanty
2.43: S. 173 Z. 10 cety. atha yān statt ceti/ yān
2.44: S. 173 Z. 20 svargo loko statt svargaloko
2.44: S. 173 Z. 26 pañcavim. śa stomah. statt pañcavim. śastomah.
2.44: S. 173 Z. 28 pañcavim. śa stomah. statt pañcavim. śastomah.
2.44: S. 173 Z. 31 eva statt iva
2.45: S. 174 Z. 2 sāmnārtvijyam. statt sāmārtvijyam.
2.45: S. 174 Z. 3 ud̄ıcyaivādhiruhyeti statt ud̄ıcyaivāruhyeti
2.45: S. 174 Z. 4 ’dhirohanti statt adhirohanti
2.46: S. 174 Z. 19 saloma yac statt salomāya
2.47: S. 174 Z. 36 yā statt ya
2.47: S. 174 Z. 36 rājanasya statt rājanyasya
2.47: S. 175 Z. 4 sam. pūrn. āks.arā atha kasmād dvyūnāks.arāsu statt sam. pūrn. āks.arāsu
2.47: S. 175 Z. 5 purus.asya nyūnāni statt purus.asyānyūnāni
2.47: S. 175 Z. 5 tasmād dvyūnāks.arā. atha statt tasmād vyūnāks.arāh. / atha
2.47: S. 175 Z. 8 kriyanta iti statt kriyante purus.asya sarvatāyā iti
2.47: S. 175 Z. 9 ’ntarātmā statt antar ātmā
2.48: S. 175 Z. 21 paṅkticchandās statt pam. ktís chandāh.
2.48: S. 175 Z. 25 padyayeti statt padyeti
2.49: S. 175 Z. 34 opavasathāt statt aupavasathāt
2.49: S. 176 Z. 6 yadādityo statt yad ādityo
2.49: S. 176 Z. 6–7 tathaivāgnis. t.omasya statt tathaiva vāgnis. t.omasya
2.49: S. 176 Z. 8 ūrdhvo vāta statt ūrdhvovāta
2.49: S. 176 Z. 8 evāgnis. t.omas statt evāgnis. t.omastomah.
2.50: S. 176 Z. 22 kva statt ha kva
2.51: S. 177 Z. 14 yac statt yaś
2.51: S. 177 Z. 18 āpaś śísiras statt āpas sa śísiras
2.52: S. 177 Z. 27 devatā statt devata
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2.52: S. 177 Z. 32 sūryāc candramasaś statt sūryācandramasaś
2.52: S. 177 Z. 33 prājānan statt prajānan
2.52: S. 177 Z. 37 brāhman. am statt brahmān. am
2.52: S. 178 Z. 1 prājānan statt prajānan
2.52: S. 178 Z. 6 sapta śatāny statt saptadaśāny
2.53: S. 178 Z. 19 keś̄ı3n iti statt keś̄ı śun̄ıti
2.53: S. 178 Z. 20 māruheyam. statt mārhen
2.53: S. 178 Z. 21 arhat̄ıti statt iti
2.53: S. 178 Z. 22 ad̄ıks. ito statt d̄ıks. ito
2.53: S. 178 Z. 23 sam. prabravāmahā statt sam. prabruvāmahā
2.53: S. 178 Z. 25 d̄ıks. ito statt d̄ıks. ita
2.55: S. 179 Z. 39 āprapadam. statt ā prapadam.
2.55: S. 180 Z. 1 puropapr

˚
cchamānāś statt puro vipr

˚
cchamānāś

2.55: S. 180 Z. 2–3 ākrośanam āniratyam statt ākrośamānā nibhr
˚
tyam

2.55: S. 180 Z. 4 dhais. ām. statt dhais. ā
2.55: S. 180 Z. 6 śāmūlājinam. statt śārdūlājinam.
2.55: S. 180 Z. 6 man. ihiran. yam statt man. im. hiran. yam
2.56: S. 180 Z. 14 mā statt naś
2.56: S. 180 Z. 17 ya statt yad
2.56: S. 180 Z. 18 eva statt evam.
2.56: S. 180 Z. 19 ha sa statt ha
2.56: S. 180 Z. 20 sarvasminn antar statt sarvasmin antar
2.56: S. 180 Z. 22 vātayati statt vāti
2.56: S. 180 Z. 22 samudūd. ho statt damumūd. ho
2.56: S. 180 Z. 24 samudūd. ho statt samumūd. ho
2.57: S. 180 Z. 32 zweimal prān. ayata statt prān. eta
2.57: S. 180 Z. 34 hi statt ha
2.57: S. 181 Z. 8 ahas. tat statt ahar, yat
2.57: S. 181 Z. 8, 9 prān. ayanta statt prān. eta
2.58: S. 181 Z. 28–29 pañcavim. śacaturthā statt pañcavim. śah. / caturdhā
2.58: S. 181 Z. 30 anus.t.um statt anus.t.ub
2.59: S. 182 Z. 4 dvādaśasv ekavim. śes. ūpadadhāti statt dvādaśasyaikavim. śes. ūpadadhāti
2.60: S. 182 Z. 8 vācam. ca statt vā pañca
2.60: S. 182 Z. 8 cāgnim. statt cāgn̄ıñ
2.61: S. 182 Z. 31 arohan statt ārohan
2.61: S. 182 Z. 32 rauhin. akāni statt rohin. akāni
2.61: S. 182 Z. 36 adhyātmam. statt adhy ātman
2.63: S. 183 Z. 20 yajñiyam. statt yajñ̄ıyam. 13

2.63: S. 183 Z. 20 it̄ın nv statt iti nv
2.63: S. 183 Z. 22 paks.mān. i statt paks. ān. i

13 Beides ist möglich.
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2.64: S. 184 Z. 10 udaśūśus.ann statt udaśuśrūs.ann
2.65: S. 184 Z. 20 yadaudgrahan. āni statt yad audgrahan. āni
2.65: S. 184 Z. 20–21 yadāsmā statt yad asmā
2.66: S. 184 Z. 35 kam. sa kāmam statt tam. sakāmam
2.66: S. 185 Z. 1 suprajāh. prajayā bhūyāsam statt suprajah. prajayāsam
2.66: S. 185 Z. 1 antata statt anta
2.66: S. 185 Z. 3 satyam. statt satyam/ satyam.
2.66: S. 185 Z. 5 es.o ’khalas statt es. ā khalā
2.66: S. 185 Z. 10 d̄ıks. itasyaśasasyāvyavacchittim. statt d̄ıks. itayaśasasya vyavacchittim.
2.66: S. 185 Z. 13 enad adr

˚
s. t.o statt enaddrukto

2.67: S. 185 Z. 26–27 yam. rātim. statt yam arātim.
2.68: S. 186 Z. 13 ’po anv statt apo ’nv
2.69: S. 186 Z. 29 etarh̄ıs. t.is.v statt etarh̄ıs. t.ı̄s.v
2.69: S. 186 Z. 34 rājāśūcyat statt rājāśucyat
2.69: S. 186 Z. 35 patn̄ısahacayas sa yadāsuta statt patn̄ıbhya haya ca yas sam. padāsuta
2.69: S. 186 Z. 36 haitam. . na statt haitan, na.
2.70: S. 187 Z. 14 daśarātrastomā statt daśarātre stomā
2.70: S. 187 Z. 15 naitarhi statt netarhi
2.70: S. 187 Z. 15 aśūcyat statt aśucyat
2.70: S. 187 Z. 16 prajāpatiyajña statt prajāpatir yajña
2.71: S. 187 Z. 25 tr̄ın. i statt tr̄ın. i ca
2.71: S. 187 Z. 28 dhis.n. yā (bzw. dhis.n. iyā) statt dhis.n. iyā ya
2.71: S. 187 Z. 28 trim. śac statt trim. śatam.
2.71: S. 187 Z. 31 dhis.n. yās statt dhis.n. iyās14

2.72: S. 188 Z. 6 sahasrān. i trim. śac statt sahasrā trim. śam.
2.72: S. 188 Z. 6–7 pañcāśat statt pañcāśatam.
2.72: S. 188 Z. 8 trim. śac statt trim. śam.
2.72: S. 188 Z. 8 pañcāśat statt pañcāśatam.
2.73: S. 188 Z. 20 sukr

˚
taraso statt sukr

˚
tas so

2.73: S. 188 Z. 22 str
˚
n. avātai statt str

˚
n. avā tam.

2.73: S. 188 Z. 23 aks.aryah. statt aks.ayyah.
2.73: S. 188 Z. 23 padya r

˚
gmyaś statt padyakmyaś

2.73: S. 188 Z. 25 aks.aryah. statt aks.ayyah.
2.73: S. 188 Z. 25 padya r

˚
gmyaś statt padyakmyaś

2.74: S. 189 Z. 8–9 abhivahanty ūrmin. ı̄ statt abhivahanti ūrmin. ı̄
2.75: S. 189 Z. 16 yadāpyate statt yad āpyate15

2.75: S. 189 Z. 19 vāvakr̄ıyāsata statt vāvakriyāsata
2.75: S. 189 Z. 22 tasyā aks.aram. statt tasyāks.aram.
2.75: S. 189 Z. 22 prati ca gr

˚
hn. ı̄yāt statt pratigr

˚
hn. ı̄yāt

14 Beides ist möglich.
15 dies wäre möglich.
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2.76: S. 189 Z. 27 tad statt te tad
2.76: S. 189 Z. 29 udacatām statt udajatām
2.76: S. 189 Z. 30 ’s̄ıti statt ’s̄ı3 iti
2.76: S. 189 Z. 33 akratā statt akratā3
2.77: S. 190 Z. 5–6 iti statt iti/ [om iti hovāca/ katame trayaś ca trim. śac ca, trayaś ca tr̄ı
ca śatā, trayaś ca tr̄ı ca sahasreti]
2.77: S. 190 Z. 10 hitam. statt hitam iti
2.77: S. 190 Z. 12–13 yadotkrāmanty statt yadotkrāmanto yanty16

2.77: S. 190 Z. 21 anyam. statt anyan
2.78: S. 190 Z. 25 tat statt tatas
2.79: S. 191 Z. 3,4 vā asya statt vāsya
2.80: S. 191 Z. 17–18 mopavadān statt mopavadād
2.80: S. 191 Z. 19 kim. chandās statt kim. chandas
2.80: S. 191 Z. 20 enayāhvayant̄ıty statt enayāhvayat̄ıti
2.80: S. 191 Z. 21 āhvayant̄ıti statt āhvayat̄ıti
2.80: S. 191 Z. 29 evendras statt evedras
2.80: S. 191 Z. 31 yathādevatam statt yathādevatām

Neue Emendationen in anderen Kapiteln des JB

1.115: S. 49 Z. 26 kūdikan. t.akān statt kr
˚
tikan. t.akān17

1.191: S. 79 Z. 14: r
˚
s. iprāśubhite statt us.t.iprāśubhite18

1.236: S. 97 Z. 12–13: catvāri śatāny ā statt catvārim. śatāni19

1.252: S. 104 Z. 8: harṅmayān. y statt harṅmayāny20

2.137: S. 218 Z. 34: ye ’pāvamān̄ıbhih. statt ye pāvamān̄ıbhih. 21

2.180: S. 237 Z. 36: ye ’pāvamān̄ıbhih. statt ye pāvamān̄ıbhih. 22

2.186: S. 240 Z. 19: athāgnipāvamānyo. ’patham statt athāgnipāvamānyah. / patham23

2.186: S. 240 Z. 19–20: ye ’pāvamān̄ıbhih. statt ye pāvamān̄ıbhih. 24

3.41: S. 371 Z. 26 evāsatus tānyānyām statt evāsatur, tānyānyām25

16 Beides ist möglich.
17 S. Teil 2: JB 2.422 Anm. 35.
18 S. Teil 2: JB 2.392 Anm. 36.
19 S. Teil 2: JB 2.71 Anm. 35.
20 S. Teil 2: JB 2.24 Anm. 9.
21 S. Teil 2: JB 2.389 Anm. 34.
22 S. Teil 2: JB 2.389 Anm. 34.
23 S. Teil 2: JB 2.389 Anm. 34.
24 S. Teil 2: JB 2.389 Anm. 34.
25 S. Teil 2: JB 2.31 Anm. 27.
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1.7 Vokabular1

antarvān (m.) Name eines Sehers JB 2.41
anyadhā JB 2.79
anyadvit̄ıya- JB 2.34
aparādhnuyāt mit mā JB 2.80
apāghāt.alikā- JB 2.404
abhi-nir-manth-, abhinirmanthati JB 2.182

amr
˚
s. ā JB 2.402

ardhuka- (n.) JB 2.36
alya-? bzw. ālya-? JB 2.423
aśayatvam? oder naśayatvam? JB 2.418
āks.yant- von ā-ks. i-, ks.eti JB 2.425
āruheya- von ā-ruh- JB 2.53
āsāyam JB 2.423
ı̄rma- (m.) ,,Wunde” JB 2.378
ud-vyadh-, ud evāvidhyat JB 2.6
upaprahitya JB 2.55
upa-sam-sad-, upasam. s̄ıdanti JB 2.183

r
˚
gmya- JB 2.73 (zweimal)

r
˚
s. iprāśubhita- JB 2.392

oka- (n.) JB 2.6.
kantama- JB 2.386
ks. āmarandhra- JB 2.63
gādha- (m.) JB 2.441
catus.pad, -pada-, -pāda-4 JB 2.371, 382, 431
duhr

˚
din̄ı- ,,Schwangere“ JB 2.23

devasattra- JB 2.74
dhānāh. (f. Pl.) Name eines Sehers JB 2.41
naśayatvam. ? oder aśayatvam. ? JB 2.418
parísu- ,,Rippe“ JB 2.58, 414, auch JB 2.3545

patn̄ısahacaya- JB 2.69
pravan. a- (n.) JB 2.416
bākura-, vākura-6 JB 2.396
yajñamuh- (m.) ,,Opferverwirrer“ JB 2.423
lís-, lísanti JB 2.381

1 Vgl. Lokesh Chandra 1950: xxii–xxiv.
2 S. Frenz 1966: 61.
3 S. Frenz 1966: 67.
4 S. Teil 2: JB 2.382 Anm. 47.
5 S. Tsuchida 1979: 40–41 Anm. 16.
6 S. Vedic Variants II: §215.
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vākura-, bākura- JB 2.396
vibruvan (augmentloses Impf. von vi-brū-) JB 2.418
vl̄ına- JB 2.379
vyaid (Inj. mit Augment von vy-i-) JB 2.426
śatatantri- (bzw. śatatantr̄ı-) JB 2.45, 404 (zweimal), 418 (dreimal)
śūc-, aśūcyat ,,auflösen“ JB 2.69, 707

śvāṅkita- JB 2.397
sam. grāma- (n.) JB 2.423
sam. vānta- von sam. -vam- JB 2.298

sam-ā-bhū- samābhavati JB 2.639

sam-ut-kamp-, samutkampitoh. JB 2.6310

sokthaka- JB 2.434
salokatā- JB 2.16, 44
solvālāh. Name eines Sehers JB 2.41
stāyād bhū- JB 2.24 (dreimal)
stotriyā-, stotr̄ıyā-, stotryā-

Dies sind drei Varianten. N1 bietet immer stotryā-, nur einmal (JB 2.377)
stotr̄ıyā-. N2, Ba und Bu bieten stotriyā- oder stotryā-: stotriyā- findet
sich in JB 2.8 (fünfmal), 10, 11 (zweimal), 13, 15, 33, 377, 434 (zweimal);
stotryā- in JB 2.44 (N2, Bu: fehlerhaft stotryabhir), 47, 72 (zweimal), 377
(zweimal), 378 (Bu: fehlerhaft stotrā), 404, 434 (zweimal), 435 (viermal),
442 (Bu: fehlerhaft stetryā). Bu2 bietet alle drei Formen. Zu den Varianten
-ya-, -iya, -̄ıya- s. Orthographie 1.5.3.1.

7 Beidemal RL-Ed. und L-Ed.: aśucyat.
8 Dies bildet eine Etymologie von sam. vatsara-.
9 S. Frenz 1966: 56.

10 S. Frenz 1966: 58.
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Taittiŕıya Sam
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valih. 53) Poona 1907–1932.

JB Raghu Vira und Lokesh Chandra (Hrsg.): Jaiminiya-Brahmana of the
Samaveda. Complete Text. Critically Edited for the First Time. (Sarasvati-
Vihara Series Volume 31). Nagpur: International Academy of Indian Culture
1954. (Zweite Auflage: Delhi 1986.)

Lokesh Chandra (Hrsg.): The Jaiminiya Brahmana of the Samaveda II.1–
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[Teiled. inkl. Übersetzung (JB 2.334–370)] Siehe Tsuchida 1979.

JS Raghu Vira (Hrsg.): Sāmaveda of the Jaimin̄ıyas. Text und Mantra Index.
(Sarasvati Vihara Series Volume 3) Lahore: The International Academy of
Indian Culture 1938.
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KB E. R. Sreekrishna Sarma (Hrsg.): Kaus. ı̄taki-Brāhman. a. 1. Text. Wiesbaden:
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Dvivedaganga. Berlin/London 1855 (Nachdruck Chowkhamba Sanskrit Series
Work No. 96. Varanasi: Chowkhamba Sanskrit Series Office 1964).
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Fujii, Masato

1997 ,,On the Formation and Transmission of the Jaimin̄ıya-Upanis.ad-Brāhman. a.“
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ica. Festgabe für Werner Thomas zum 65. Geburtstag. Herausgegeben von
Peter Kosta. (Specimina Philologiae Slavicae Supplementband 26), S. 21–35.
München.

Schrapel, Dieter

1970 Untersuchung der Partikel iva und anderer lexikalisch-syntaktischer Probleme
der vedischen Prosa nebst zahlreichen Textemendationen und der kritischen
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